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Verordnung 

der Bundesregierung 


Aufhebbare Dreißigste Verordnung zur Änderung 
der Außenwirtschaftsverordnung 


Aut Grund des § 27 in Verbindung mit den §§ 2, 5, 
8, 10 und 26 des Außenwirtschaftsgesetzes vom 
28. April 1961 (Bundesgesetzbl, I S. 481), zuletzt ge- 
ändert durch das Zweite Gesetz zur Änderung des 
Außenwirtschaftsgesetzes vom 23. Februar 1973 
(Bundesgesetzbl, I S. 109), verordnet die Bundes- 
regierung: 

§ 1 

Die Außenwirtschaftsverordnung in der Fassung 
der Bekanntinachung vom 31. August 1973 (Bundes- 
gesetzbl. 1 S. 1069), zuletzt geändert durch die Neun- 
undzwmnzigste Verordnung zur Änderung der 
Außenwirtschaftsverordnung vom 19. Dezember 1973 
(Bundesgesetzbl. 1 S. 1951), wird wie folgt geändert: 

1. In § 6a Abs. 3 Satz 3 wird die Angabe „G2*^)" 
durch die Angabe „G 2 ^)" ersetzt. 

2. § 19 Abs. 2 Satz 2 erhält folgende Fassung: 

„Der Ausführer oder Versender (§ 13 Abs. 1) hat 
bei der Ausfuhr der Ausgangszollsteile, bei Ver- 
sand durch die Post der Postanstalt oder bei 
Warenbeförderungen im Eisenbahnverkehr dem 
Versandbahnhof schriftlich zu erklären, daß ein 
Fall des Absatzes 1 vorliegt." 

3. Nach § 20c (aufgehoben) wird folgender § 20d 
eingefügt: 

.§20d 

Vorschriften nach den §§ 5 und 26 AWG zur 
Durchführung des Internationalen Kakao- 
Übereinkommens von 1972 

(1) Die Ausfuhr der in Teil II Spalte 3 der 
Ausfuhrliste mit Kk gekennzeichneten Waren 
(Kakaobohnen, Kakaomasse, Kakaobutter und 
Kakaopulver der Nummern 1801 00, 1803 10, 

1803 50, 1804 10, 1804 50 und 1805 00 des Waren- 
verzeichnisses für die Außenhandelsstatistik) 
nach Ländern außerhalb der Europäischen Wirt- 


schaftsgemeinschaft ist genehmigungsfrei nur 
zulässig, wenn der Ausgangszollstelle 

1. bei der Ausfuhr nach einem Mitgliedland des 
Internationalen Kakao-Übereinkommens von 
1972 ein im Wirtschaftsgebiet ausgestelltes 
Ausfuhrzeugnis nach Absatz 2 vorgelegt 
wird, 

2. bei der Ausfuhr nach einem Nichtinitglied- 
land eine Bescheinigung vorgelegt wird, aus 
der sich ergibt, daß eine Industrie- und Han- 
delskammer das von ihr für die Sendung aus- 
gestellte Ausfuhrzeugnis nach Absatz 2 zur 
Weiterleitung an die Internationale Kakao- 
Organisation einbehalten hat. 

(2) Das Ausfuhrzeugnis muß den Wirtschafts- 

und Kontrollbestimmungen des Internationalen 
Kakao-Rates (Beschluß vom 10. August 1973 — 
Dokument Cocoa/R. 2/Rev. 1 vom 15. August 
1973 — , bekanntgemacht in der Beilage 

Nr. 36/73 zum Bundesanzeiger Nr. 234 vom 
14. Dezember 1973) in ihrer jeweils geltenden 
Fassung entsprechen. Änderungen dieser Be- 
stimmungen werden, soweit sie die Bundesrepu- 
blik Deutschland betreffen, gemäß Artikel 3 des 
Gesetzes zu dem Internationalen Kakao-Uber- 
einkommen von 1972 vom 17. Dezember 1973 
(Bundesgesetzbl. 11 S. 1693) jeweils im Bundes- 
anzeiger bekanntgemacht. 

(3) Eine Ausfuhrgenehmigung und ein Aus- 
fuhrzeugnis sind nicht erforderlich 

1. bei der Ausfuhr der in Absatz 1 genannten 
Waren, die einfuhrrechtlich nicht abgefertigt 
worden sind (§ 35c Abs. 4 Nr. 3); 

2. bei der Ausfuhr der in Absatz 1 genannten 
Waren bis zu einem Eigengewicht von 25 kg 
je Ausfuhrsendung; 

3. bei Ausfuhren im erleichterten Verfahren 
nach § 19 Abs. 1 Nr. 7, 10, 14, 16, 17, 21, 30, 
32, 39 und 40. 

(4) § 21 findet keine Anwendung." 


Druck; Bundesdruckerei Bonn 
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4. In § 24 Abs. 1 erhält Satz 2 folgende Fassung: 

„Die Abgabe einer Einfuhrerklärung ist nicht 

erforderlich bei der 

1. Einfuhr von Waren, die in Spalte 3 der Ein- 
fuhrliste (Abschnitt III der Anlage zum Au- 
ßenwirtschaftsgesetz) mit 01 bis 19 gekenn- 
zeichnet sind, wenn sie ihren Ursprung in 
einem Mitgliedstaat der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft haben oder 

2. Einfuhr von Waren, die in Spalte 4 der Ein- 
fuhrliste mit einem (o) oder in Spalte 5 der 
Einfuhrliste mit „GMO" gekennzeichnet 
sind." 

5. § 27 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 wird nach dem ersten Satz fol- 
gender neuer Satz eingefügt: 

„Er hat dabei die handelsübliche oder 
sprachgebräuchliche Bezeichnung der Ware 
sowie die Nummer des Warenverzeichnisses 
für die Außenhandelsstatistik anzugeben."; 

b) in Absatz 3 werden die Nummern 1 bis 3 
durch die folgenden Nummern 1 und 2 er- 
setzt: 

„1. mit dem Zollantrag auf Abfertigung zum 
freien Verkehr, zum aktiven Verede- 
lungsverkehr, zum Umwandlungsverkehr 
oder zur Zollgutverwendung, bei Sam- 
melzollanmeldung oder Zollbehandlung 
ohne Abfertigung jedoch mit der Sam- 
melzollanmeldung oder Zollanmeldung, 

2. mit der Abgabe der Zollanmeldung für 
Waren, die aus einem offenen Zollager 
durch Anschreibung in einen aktiven 
Veredelungsverkehr, einen Umwand- 
lungsverkehr oder eine Zollgutverwen- 
dung des Lagerinhabers übergeführt oder 
an einen anderen abgegeben werden, 
dem ein solcher Verkehr bewilligt ist,"; 

c) in Absatz 3 werden die Nummern 4 bis 6 die 
Nummern 3 bis 5; 

d) in Absatz 5 werden die Numme^m 1 bis 3 
durch die folgenden Nummern 1 und 2 er- 
setzt: 

„1. mit dem Zollantrag auf Abfertigung zum 
freien Verkehr oder zur Zoll- oder Ab- 
schöpfungsgutverwendung, bei Sammel- 
zollanmeldung oder Zollbehandlung ohne 
Abfertigung jedoch mit der Sammelzoll- 
anmeldung oder Zollanmeldung, 

2. mit der Abgabe der Zollanmeldung für 
Waren, die aus einem offenen Zollager 
durch Anschreibung in eine Zoll- oder 
Abschöpfungsgutverwendung des Lager- 
inhabers übergeführt oder an einen ande- 
ren abgegeben werden, dem ein solcher 
Verkehr bewilligt ist,"; 


e) in Absatz 5 werden die Nummern 4 bis 6 die 
Nummern 3 bis 5. 


6. § 27a wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 3 erhält folgende Fassung: 

„(3) Zu verwenden sind 

1. bei der Abfertigung zum freien Verkehr 
von 

a) nicht dem Wertzoll unterliegenden ent- 
geltlich eingeführten Waren der 
Vordruck E2a oder E 2 b, soweit 
erforderlich mit Ergänzungsblatt E 2 c, 

b) Waren mit einem Wert je Sendung bis 
einschließlich 2 000 Deutsche Mark 
der Vordruck E 2 d, soweit erforderlich 
mit Ergänzungsblatt E 2 c, 

c) Waren, für welche die Eingangsabga- 
ben unter Zugrundelegung eines Mit- 
telwertes oder Schätzwertes berechnet 
werden, der Vordruck E 2 e, 

2. für Waren, für die die Sammelzollanmel- 
dung oder Zollbehandlung ohne Abferti- 
gung zugelassen ist und die für zum Vor- 
steuerabzug berechtigte Unternehmen ein- 
geführt werden, der Vordruck E2f (Sp), 
E 2 g, E 2 h oder E 2 i, 

3. für Waren, die aus einem offenen Zollager 
entnommen worden sind oder als entnom- 
men gelten, der Vordruck E 2 k, 

4. für den Übergang von Waren aus einem 
offenen Zollager in einen Umwandlungs- 
verkehr, in eine bleibende Zollgutverwen- 
dung oder in einen aktiven Veredelungs- 
verkehr des Lagerinhabers, der Vordruck 
E2 1, 

5. in allen sonstigen Fällen der Vordruck 
E 2, soweit erforderlich mit Ergänzungs- 
blatt E 2 c. 

Angaben, die im Vordruck nach Anlage E2 
nicht vorgesehen sind, gelten auch in den 
anderen Vordrucken der Einfuhrkontrollmel- 
dung als nicht gefordert."; 

b) folgender Absatz 4 wird angefügt: 

„(4) Die für die Erteilung von Einfuhrge- 
nehmigungen zuständigen Stellen können 
vertrauenswürdigen Einführern, die ständig 
zahlreiche Sendungen einführen, von der 
Vorlage der Einfuhrkontrollmeldung be- 
freien und statt dessen Meldungen in anderer 
Weise zulassen, wenn bei dem Einführer die 
fortlaufende, vollständige und richtige 
Erfassung der Einfuhrsendungen nach der 
Art des betrieblichen Rechnungswesens, ins- 
besondere mit Hilfe einer elektronischen 
Datenverarbeitungsanlage, gewährleistet ist." 


Zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 22. Januar 1974 — 1/4 (IV/4) — 65109 — Av 28/74, 
Verkündet am 19. Januar 1974 Bundesgesetzbl. 1 S. 49. 

Federführend: Bundesminister für Wirtschaft. 

Gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des Bundesrates mitgeteilt. 
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7. § 29 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

„(1) Bei der Einfuhrabfertigung von Waren, 
die in Spalte 5 der Einfuhrliste mit ,,U" gekenn- 
zeichnet sind, ist ein Ursprungszeugnis nicht 
vorzulegen, wenn 

1. der Wert der in der Einfuhrsendung enthal- 
tenen Waren, für die ein Ursprungszeugnis 
vorgeschrieben ist, 2 000 Deutsche Mark 
nicht übersteigt oder 

2. das Ursprungsland der Ware ein Mitglied- 
staat der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft ist. 

Nummer 1 gilt nicht für Textilien, deren Ur- 
sprungsland Hongkong oder Macau ist."' 


8. § 32 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

a) In Nummer 13 wird das Wort „zweitausend" 
durch die Zahl „6 000" ersetzt; 

b) hinter Nummer 29 wird folgende Nummer 
29a eingefügt: 

„29a. Klärschlamm und Rechengut, die beim 
Betrieb von grenzüberschreitenden Ge- 
meinschaftsanlagen zur Abwässerrei- 
nigung in Zollgrenzzonen oder Zoll- 
grenzgebieten anfallen; "i 

c) in Nummer 33 wird hinter der Angabe „in 
der jeweils geltenden Fassung gewährt 
wird," das Komma gestrichen und dafür fol- 
gende Angabe eingefügt: „oder gewährt wer- 
den könnte,". 


9. ln § 32a Abs, 1 Satz 3 werden hinter dem Wort 
„Abfertigung" die Worte „oder die Überfüh- 
rung" eingefügt. 


10. Hinter § 35b (aufgehoben) wird folgender § 35c 
eingefügt: 

.§ 35c 

Vorschriften nach den §§ 5 und 26 AWG 
zur Durchführung des Internationalen 
Kakao-Übereinkommens von 1972 

(1) Bei der Einfuhr von Kakaobohnen (Wa- 
rennummer 1801 00 der Einfuhrliste), Kakaomas- 
se (Warennummern 1803 10 und 1803 50), Ka- 
kaobutter (Warennummern 1804 10 und 1804 50) 
und Kakaopulver (Warennummer 1805 00) ist 
der Zollstelle mit dem Antrag auf Einfuhrabfer- 
tigung ein Ursprungszeugnis, Ausfuhrzeugnis, 
Teilzeugnis, Zeugnis für die Einfuhr aus einem 
Nichtmitgliedland oder Freistellungszeugnis 
(Keikaozeugnis) nach Absatz 3 vorzulegen. Wird 
ein solches Zeugnis nicht vorgelegt, so bedarf 
die Einfuhr der Genehmigung. 

(2) Absatz 1 findet keine Anwendung auf 
Waren, die sich 

1. im freien Verkehr der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft befinden (Artikel 9 und 


10 des Vertrags zur Gründung der Europä- 
ischen Wirtschaftsgemeinschaft) oder 

2, nicht im freien Verkehr der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft befinden, für die 
aber in einem anderen Mitgliedstaat der Eu- 
ropäischen Wirtschaftsgemeinschaft ein 
Kakaozeugnis vorgelegt worden ist. 

(3) Das Kakaozeugnis muß den in § 20d ge- 
nannten WirtschaftS“ und Kontrollbestimmun- 
gen des Internationalen Kakao-Rates in ihrer 
jeweils geltenden Fassung entsprechen. 

(4) Eine Einfuhrgenehmigung und ein Kakao- 
zeugnis sind nicht erforderlich 

1. bei der Einfuhr der in Absatz 1 genannten 
Waren bis zu einem Eigengewicht von 25 kg 
je Einfuhrsendung; 

2. bei Einfuhren im erleichterten Verfahren 
nach § 32 Abs. 1 Nr. 13, 15, 16, 18 bis 20, 25, 
28, 33 Buchstaben 1, n bis p und v, Nr. 34 und 
Abs. 2; 

3. bei der Einfuhr zur Lagerung in Freihäfen 
und Zollagern ohne Einfuhrabfertigung nach 
§ 32a Abs. 1 Satz 1. 

Eine Einfuhrgenehmigung oder ein Kakaozeug- 
nis ist jedoch erforderlich, wmnn die Einfuhr die 
Voraussetzungen einer der sonstigen auf Grund 
von § 10 Abs. 5 AWG erlassenen Vorschriften 
dieses Titels erfüllt, insbesondere bei der Ein- 
fuhr zur aktiven Lohnveredelung und nach pas- 
siver Lohnveredelung. Absatz 2 bleibt unbe- 
rührt." 

11. § 38 wird wie folgt geändert: 

a) Die Überschrift vor Absatz 1 erhält folgende 
neue Fassung: 

„Beschränkungen nach den §§ 5 und 7 Abs. l 
AWG": 

b) nach Absatz 2 wird folgender neuer Absatz 3 
eingefügt: 

„(3) Die Durchfuhr von Aschen und Rück- 
ständen von Kupfer der Nummer 2603 25 des 
Warenverzeichnisses für die Außenhandels- 
statistik sow^ie von Bearbeitungsabfällen und 
Schrott von Kupfer, Aluminium und Blei der 
Nummern 7401 80, 7401 90, 7601 91 bis 
7601 99 und 7801 90 des Warenverzeichnis- 
ses für die Außenhandelsstatistik bedarf der 
Genehmigung, wenn 

1. das Versendungsland ein Mitgliedstaat 
der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft ist, 

2. in dem Versendungsland eine Ausfuhrge- 
nehmigung nicht Vorgelegen hat und 

3. das Empfangsland ein Land außerhalb der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
ist." : 

c) der bisherige Absatz 3 wird Absatz 4. 

12. § 42 wird gestrichen. 
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13. In § 49 Abs. 1 wird in Nr. 2 hinter dem Wort 
„Verkehrsfluggast-Unfallversicherungen" ein 
Komma eingefügt. 

14. § 69 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 2 erhält die Nummer 3 folgende 
Fassung: 

„3. eingehende und ausgehende Zinszahlun- 
gen im Kontokorrent- und Sparverkehr, 
die sie für eigene Rechnung von Gebiets- 
fremden entgegennehmen oder an Ge- 
bietsfremde leisten, mit den Vordrucken 
„Zinseinnahmen von Gebietsfremden im 
Kontokorrent- und Sparverkehr" (Anlage 
Z 14) 
und 

„Zinsausgaben an Gebietsfremde im 
Kontokorrent- und Sparverkehr" (Anlage 
Z15);"; 

b) Absatz 7 erhält folgende Fassung: 

„(7) Die Deutsche Bundesbank kann für 
einzelne Meldepflichtige oder für Gruppen 
von Meldepflichtigen vereinfachte Meldun- 
gen oder Abweichungen von Meldefristen 
oder Vordrucken zulassen oder einzelne 
Meldepflichtige oder Gruppen von Melde- 
pflichtigen befristet oder widerruflich von 
einer Meldepflicht freistellen, soweit dafür 
besondere Gründe vorliegen und der Zweck 
der Meldevorschriften nicht beeinträchtigt 
wird." 

15. § 71 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

a) Die Nummern 1 und 2 erhalten folgende Fas- 
sung: 

„1. ohne die nach den §§ 5a, 6, 6a oder 20d 
erforderliche Genehmigung Waren aus- 
führt, 

2. ohne die nach § 38 Abs. 2 und 3 erforder- 
liche Genehmigung Waren durch das 
Wirtschaftsgebiet durchführt,"; 

b) Nummer 4 wird gestrichen; 

c) Nummer 4 a wird Nummer 4. 

16. Die Anlage L zur Außenwirtschaftsverordnung 
erhält die Fassung der Anlage 1 zu dieser Ver- 
ordnung. 

17. a) Die Anlagen A 1 (Ausfulirerklärung zugleich 

Ausfuhranmeldung), A 2 (Klein- Ausfuhr- 
erklärung zugleich Klein-Ausfuhranmel- 
dung), A3 (Versand-Ausfuhrerklärung) und 
A ErgBl (Ergänzungsblatt) zur AWV erhalten 
die Fassung der Anlagen 2 bis 5 zu dieser 
Verordnung; 

b) die Vordrucke Anlage E 2 f (Einfuhranmel- 
dung/Zollanmeldung für die unmittelbare 
Einfuhr in den freien Verkehr von entgelt- 
lich eingeführten Waren, die nur der EUSt 


unterliegen und für zum Vorsteuerabzug be- 
rechtigte Unternehmen eingeführt werden) 
und 

E 2 g (Einfuhranmeldung/Zollanmeldung für 
die unmittelbare Einfuhr in den freien Ver- 
kehr — auch in ein offenes Zollager — von 
entgeltlich eingeführten Waren, die Zöllen/ 
Abschöpfungen unterliegen und für zum Vor- 
steuerabzug berechtigte Unternehmen einge- 
führt werden) zur AWV werden aufgehoben; 

c) die Anlagen 6 bis 10 zu dieser Verordnung 
werden die Anlagen 

E 2 g (Einfuhranmeldung/Sammelzollanmel- 
dung/Zollanmeldung für die Einfuhr in 
den freien Verkehr — ausgenommen 
nach zollamtlich bewilligter passiver 
Veredelung — von Waren, die für zum 
Vorsteuerabzug berechtigte Unterneh- 
men eingeführt werden), 

E 2 h (Einfuhranmeldung/Sammelzollanmel- 
dung/Zollanmeldung für die unmittel- 
bare Einfuhr zu einem besonderen Zoll- 
verkehr, zur Freigutveredelung — auch 
Nachholgut — oder in den freien Ver- 
kehr nach zollamtlich bewilligter pas- 
siver Veredelung von Waren, die für 
zum Vorsteuerabzug berechtigte Un- 
ternehmen eingeführt w^erden), 

E 2 i (Einfuhranmeldung/Sammelzollanmel- 
dung/Zollanmeldung für die unmittel- 
bare Einfuhr in den freien Verkehr von 
Rückwaren, kostenlosen Ersatzliefe- 
rungen und sonstigen entgeltlich ein- 
geführten Waren, die für zum Vor- 
steuerabzug berechtigte Unternehmen 
eingeführt werden), 

E 2 k (Anmeldung / Zahlungsanmeldung für 
Waren, die aus einem offenen Zollager 
entnommen worden sind oder als ent- 
nommen gelten) 
und 

E 2 1 (Nachweisung/Lagerabmeldung/Zoll- 
anmeldung für den Übergang von Wa- 
ren aus einem offenen Zollager in einen 
Umwandlungsverkehr, in eine blei- 
bende Zollgutverwendung oder in 
einen aktiven Veredelungsverkehr des 
Lagerinhabers) 
zur AWV; 

d) die Anlage ZU (Wertpapier-Erträge im 
Außenwirtschaftsverkehr) zur AWV erhält 
die Fassung der Anlage 11 zu dieser Verord- 
nung; 

e) die Vordrucke Anlage Z 14 (Multilaterale 
Devisenhandelsgeschäfte) und Anlage Z 15 
(Multilaterale DM-Überträge) zur AWV wer- 
den aufgehoben; 

f) die Anlagen 12 und 13 zu dieser Verordnung 
werden die Anlagen 

Z 14 (Zinseinnahmen von Gebietsfremden im 
Kontokorrent- und Sparverkehr) und 
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Z 15 (Zinsausgaben an Gebietsfremde im 
Kontokorrent- und Sparverkehr) 
zur AWV. 

§ 2 

Die Vordrucke, die durch § 1 Nr. 17 Buchstaben a 
und d geändert werden, können bis zum 30. Juni 
1974 noch in ihrer bisherigen Fassung verwendet 
werden. 


§ 3 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgeselz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 51 Abs. 4 des Außen- 
wirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 4 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
kündung in Kraft. 
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Anlage 1 der Verordnung 

Anlage L zur Außenwirtschaftsverordnung 


Länderliste C 

Albanien 

Bulgarien 

Kuba 

Mongolische Volksrepublik 

Nordkorea 

Nordvietnam 

Polen 

Rumänien 

Sowjetunion 

Tschechoslowakei 

Ungarn 

Volksrepublik China 


Singapur 

Spanien 

Südafrika, Republik (einschl. Südwestafrika) ß 
Südrhodesien (Rhodesien) 

Südvietnam 

Taiwan 

Türkei 

Tunesien 

Vereinigte Staaten (einschl. Puerto Rico) 
Westindien (Westindische Assoz. Staaten, Britische 
Jungferninseln, Montserrat) 


Länderliste E 


Länderliste D 


Land 


Ausstellende Behörde 


Amerikanische Jungferninseln 

Amerikanisch-Ozeanien 

Bahama-Inseln 

Belgien-Luxemburg 

Belize (ehern, britisch Honduras) 

Bermuda 

Brasilien 

Britisch-Ozeanien (Gebiete unter dem Hohen Kommissa- 
riat des westlichen Pazifiks) 

Brunei 

Dänemark 

Demokratische Volksrepublik Jemen (ehern. Südjemen) 

Falklandinseln 

Fidschi 

Frankreich (einschl. Monaco) 

Ghana 

Gibraltar 

Griechenland 

Großbritannien und Nordirland (VOreinigtes Königreich 
einschl. Insel Man, Brit. Kanalinseln) 

Hongkong ß 

Italien 

Japan 

Jugoslawien -) 

Kanada; Labrador; Neufundland; Yukon 
Malaysia (Malaiischer Bund, Sabah, Sarawak) 

Mauritius 

Marokko (einschl. Ifni) 

Niederlande 

Nigeria 

Norwegen (einschl. Svalbard [Spitzbergen]) 

Österreich (ohne Jungholz und Mittelberg) 
Panama-Kanalzone 

Portugal (einschl. Azoren und Madeira) 

Republik Irland ß 

Schweiz (einschl, ßüsingen, Liechtenstein) 

Seychellen (einschl. Amiranteninseln) 

Sl. Helena (einschl. Ascension, Gough, 

Tristan da Cunha) 


Australischer Bund 

Belgien 

Bolivien 

Bundesrepublik 

Deutschland 

Chile 

Dänemark 

Frankreich 


Griechenland 


Großbritannien 
und Nordirland 


Gibraltar 


Hongkong 


Department of Trade and 
Customs and Excise 
Canberra 

Office Central des Contingents 
et Licences 
Bruxelles 
Banco Central 
L a P a 2 

Bundesamt für gewerbliche 
Wirtschaft 
Frankfurt a. M. 

Departamento del Cobre Jefe, 
Division Comercial 
Santiago 

Handelsminis teriets 
Licenskontor 
Kopenhagen K 

Ministere de FEconomie et des 
Finances Direction Generale des 
Douanes et Droits Indirects 
Division G — Autorisations 
Commerciales 
Paris 

Bank of Greece 
Athen 

The Controller 
Export Licensing Brauch 
Board of Trade 
London E. C. 4 

The Controller of Civil Supplies 
Colonial Secretariat 
Gibraltar 

Director of Commerce and 

Industry 

Hong Kong 


1) - End Use Certificate 
-) = Endverbleibsbestätigunfj 

= Verbleibsbesdieinigung der spanisdien diplomati.stben Verlre- 
luagen 

1) = Einfuhrgenehmigung 
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Land Ausstellende Behörde 


Land Ausstellende Behörde 


Italien 


Japan 


Kanada 


Luxemburg 


Marokko 
(einschl. Ifni) 


Neuseeland 


Niederlande 


Norwegen 


Peru 


Philippinen 


Portugal 


Schweden *) 


Schweiz *) 


Südafrika, Republik 


Südrhodesien 

(Rhodesien) 


Ministern delle Finanze 
Direzione Generale delle 
Dogane 
Roma 

Ministry of International Trade 
and Industry Export Licensinq 
Office 
Tokyo 

Chief Export -and Import Permits 
Section 

Department of Trade and Com- 
merce 
Ottawa 

Ministere des Affaires Etran- 
geres 

Office des Licenses 
Luxembourg 

Direction du Commerce, 

Service du Commerce Exterieur, 
Bureau des Importations et Ap- 
provisionnements Generaux 
Rabat 

Controller of Customs 
Wellington 

Centrale Dienst voor In- en 

Uitvoer 

Den Haag 

Handelsdepartementet 
Direktorate! for eksport- 
og importregulering 
Oslo 

Ministerin de Hacienda y Co- 
mercio 

Direcciön General de Comercio 
Departamento de Exportaciones 
Lima 

Export Control Committee 
Department of Commerce and 
Industry 
Manila 

Ministerio da Economia 
Direcca-General do Comercio 
Repartigao do Licenciamento do 
Comercio Externo 
Lisboa 

State Trade and Industry Com- 
mission 
Stockholm 

Eidgenössisches Volksdeparte- 
ment 

Handelsabteilung 

Sektion für Ein- und Ausfuhr 

Bern 

Department of Commerce and 

Industries 

Pretoria 

Federal Ministry of Commerce 

and Industry 

Salisbury 


Türkei 


Tunesien 


Vereinigte Staaten 
von Amerika 


Ländeiiiste F 1 

Ägypten 

Albanien 

Bulgarien 

Chile 

Ecuador 

Kolumbien 

Kuba 

Liberia 

Mongolische Volksrepublik 

Nordkorea 

Nordvietnam 

Panama ohne Kanalzone 

Polen 

Rumänien 

Sowjetunion 

Sri Lanka (Ceylon) 

Syrien 

Tschechoslowakei 

LTngarn 

Volksrepublik China 


Ministry of Commerce 
Department of Foreign Com- 
merce 
Ankara 

Direction des Finances 
Service des Finances 
Exterieures 
Tunis 

United States Department 
of Commerce 
Office of Export Control 
Washington 25 D. C. 


Länderliste F 2 


Afghanistan 

Algerien 

Amerikanische Jungferninseln 

Amerikanisch-Ozeanien 

Andorra 

Angola 

Argentinien 

Aruba 

Äthiopien 

Australischer Bund, Norfolkinsel, Kokosinseln 

Äquatorial Guinea 

Bahamainseln 

Bahrain 


*) Bei Schweden und der Sdiweiz tritt an die Stelle des Durdifuhr- 
bereditigungssdieins eine beglaubigte Abschrift der Ausfuhrge- 
nehmigung, 
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Bangladesh (eheni. Ostpakisian) 

Belgien -Luxemburg 

Belize (ehern. ßritisch-Hondiiras) 

Bermuda 

Bhutan 

Bolivien 

Botsuana 

Britisch-Ozeanien (Gebiete unter dem Hohen Kommissa- 
riat des ■westlichen Pazifiks) 

Brunei 

Burundi 

Cookinseln (ohne Niue-Insel) 

Costa Rica 

Ciiracao (einschl. Bonaire, Saba, St. Eustatius und süd- 
licher Teil von St. Martin) 

Dahome 

Dänemark 

Demokratische Volksrepublik Jemen (ehern. Südjemen) 

Dominikanische Republik 

Elfenbeinküste 

El Salvador 

Falklandinseln 

Färöer 

Fidschi 

Finnland 

Frankreich (einschl. Monaco) 

Französisches Afar- und Issagebiet 

Französisch Guayana 

Französisch Polynesien 

Gabun 

Gambia 

Ghana 

Gibraltar 

Griechenland 

Großbritannien und Nordirland (Vereinigtes Königreich 
einschl. Insel Man, Brit. Kanalinseln) 

Guadeloupe (einschl. St. Bartholemy, nördlicher Teil von 
St. Martin, Les Saintes, Desirade, Marie-Galante) 

Grönland 

Guatemala 

Hongkong 

Indien 

Irak 

Iran 

Island 

Israel 

Italien (einschl, San Marino) 

Jamaika 

Japan 

Jemen 

Jordanien 

Jugoslawien 

Kamerun 

Kanada; Labrador; Neufundland; Yukon 

Kapverdische Inseln 

Katar 

Kenia 

Komoren 

Kuwait 

Laos 

Lesotho 


Libanon 
Libyen 
Mac au 
Madagaskar 
Malawi 

Malaysia (Malaiischer Bund; Sabah; Sarawak) 

Malediven 

Mali 

Malta 

Marokko (einschl. Ifni) 

Matinique 

Mauretanien 

Mauritius 

Mosambik 

Mexiko 

Nauru 

Nepal 

Neuguinea und Papua 

Neue Hebriden 

Neukaledonien 

Neuseeland 

Nicaragua 

Niederlande 

Niger 

Nigeria 

Niue- und Tokelaii-Inseln 

Norwegen (einschl. Svalbard [Spitzbergen]) 

Obervolta 

Oman 

Österreich (ohne Jungholz und Mittelberg) 
Pakistan 

Panamakanal-Zone 

Paraguay 

Peru 

Philippinen 

Portugal (einschl. Azoren und Madeira) 

Portugiesisch-Guinea 

Portugiesisch-Timor 

Republik Guyana 

Republik Guinea 

Republik Haiti 

Republik Honduras 

Republik Irland 

Republik Khmer (Kambodscha) 

Republik Südafrika (einschl. Südwestafrika) 

Renuion 

Ruanda 

Sambia 

Säo Tome und Principe 

Saudi-Arabien 

Schweden 

Schweiz (einschl, Büsingen, Liechtenstein) 
Senegal 

Seychellen (einschl. Amiranteninseln) 

Sierra Leone 

Sikkim 

Singapur 

Somalia 

Spanien 

Spanische Sahara, Ceuta, Melilla 
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Swasiland (Ngwana) 

Sudan 

Südkorea 

Süd Vietnam 

Surinam 

Taiwan 

Tansania 

Thailand (Siam) 

Tonga 

Togo 

Trinidad und Tobago 

Tschad 

Türkei 

Tunesien 

Uganda 

Vatikanstadt 

Vereinigte Staaten (einschl. Puerto Rico) 
Volksrepublik Kongo (Brazzaville) 

Wallis und Futuna 

Westindien (Westindische Assoz. Staaten, Britische 
Jungferninseln, Montserrat) 

Westsamoa 

Zaire 

Zentralafrikanische Republik 
Zypern 


Länderliste G 1 

Afghanistan 

Amerikanische Jungferninseln 

Amerikanisch-Ozeanien 

Andorra 

Angola 

Ariiba 

Äthiopien 

Australischer Bund, Norfolkinsel, Kokosinseln 

Äquatorial-Guinea 

Bahamainseln 

Bahrain 

Belgien-Luxemburg 

Belize (ehern. Britisch-Honduras) 

Bermuda 

Bhutan 

Birma 

Botsuana 

Britisch-Ozeanien (Gebiete unter dem Hohen Kommissa- 
riat des westlichen Pazifiks) 

Brunei 
Burundi 
Costa Rica 

Cookinseln (ohne Niue-Inseln) 

Curacao (einschl. Bonaire, Saba, St. Eustatius und süd- 
licher Teil von St. Martin) 

Dahome 

Dänemark 

Demokratische Volksrepublik Jemen (ehern. Südjemen) 


Dominikanische Republik 

Elfenbeinküste 

El Salvador 

Falklandinseln 

Färöer 

Fidschi 

Finnland 

Frankreich (einschl. Monaco) 

Französisches Afar- und Issagebiet 

Französisch Guayana 

Französisch Polynesien 

Gabun 

Gambia 

Ghana 

Gibraltar 

Griechenland 

Großbritannien und Nordirland (Vereinigtes Königreich 
einschl. Insel Man, Brit. Kanalinseln) 

Grönland 

Guatemala 

Hongkong 

Island 

Israel 

Italien (einschl, San Marino) 

Jamaika 

Japan 

Jemen 

Jordanien 

Kamerun 

Kanada; Labrador; Neufundland; Yukon 

Kapverdische Inseln 

Katar 

Kenia 

Komoren 

Kuwait 

Laos 

Lesotho 

Libanon 

Liberia 

Libyen 

Macau 

Madagaskar 

Malawi 

Malaysia (Malaiischer Bund, Sabah, Sarawak) 

Malediven 

Mali 

Malta 

Mauretanien 

Mauritius 

Mosambik 

Nauru 

Nepal 

Neukaledonien 

Neuseeland 

Nicaragua 

Niederlande 

Niger 

Nigeria 

Niue- und Tokelau-Inseln 

Norwegen (einschl. Svalbard [Spitzbergen]) 

Obervolta 
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Österreich *) (ohne Jungholz und Mittelberg) 
Panama (ohne Kanalzone) 

Panamakanal-Zone 

Paraguay 

Peru 

Philippinen 

Portugal (einschl. Azoren und Madeira) *) 

Portugiesisch Guinea 

Portugiesisch-Timor 

Republik Guinea 

Republik Guyana 

Republik Haiti 

Republik Honduras 

Republik Irland 

Republik Khmer (Kambodscha) 

Republik Südafrika (einschl. Südwestafrika) 

Reunion 

Ruanda 

Sambia 

Säo Tome und Principe 
Saudi-Arabien 
Schweden *) 

Schweiz; (einschl. Büsingen, Liechtenstein) 

Senegal 

Seychellen (einschl. Amiranteninseln) 

Sierra Leone 

Sikkim 

Singapur 

Sri Lanka (Ceylon) 

Somalia 
Spanien *) 

Spanische Sahara, Ceuta, Melilla 

Sudan 

Südkorea 

Südvietnam 

Surinam 

Swasiland (Ngwana) 

Taiwan 
Tansania 
Thailand (Siam) 

Togo 

Tonga 

Trinidad und Tobago 

Tschad 

Türkei 

Tunesien 

Uganda 

LIruguay 

Vatikanstadt 

Vereinigte Staaten (einschl. Puerto Rico) 
Volksrepublik Kongo (Brazzaville) 

Wallis und Futiina 

Westindien (Westindische Assoz. Staaten, Britische 
Jungferninseln, Montserrat) 

Westsamoa 

Zaire 

Zentralafrikanische Republik 
Zypern 


*J Nur bei Versidierungen nach § 49 Abs. 1 Nr. 3 


Läiiderliste G 2 

Afghanistan 

Amerikanische Jungferninseln 

Amerikanisch-Ozeanien 

Andorra 

Angola 

Argentinien 

Aruba 

Äthiopien 

Australischer Bund, Norfolkinsel, Kokosinseln 

Äquatoriai-Guinea 

Bahamainseln 

Bahrain 

Bangladesh (ehern. Ostpakistan) 

Belgien-Luxemburg 

Belize (ehern. Britisch-Honduras) 

Bermuda 

Bhutan 

Birma 

Bolivien 

Botsuana 

Brasilien 

Britisch-Ozeanien (Gebiete unter dem Hohen Kommissa- 
riat des westlichen Pazifiks) 

Brunei 

Burundi 

Chile 

Costa Rica 

Cookinseln (ohne Niue-Inseln) 

Curacao (einschl. Bonaire, Saba, St. Eustatius und süd- 
licher Teil von St. Martin) 

Dahome 

Dänemark 

Demokratische Volksrepublik Jemen (ehern. Südjemen) 

Dominikanische Republik 

Ecuador 

Elfenbeinküste 

El Salvador 

Falklandinseln 

Färöer 

Fidschi 

Finnland 

Frankreich (einschl. Monaco) 

Französisches Afar- und Issagebiet 

Französisch Guayana 

Französisch Polynesien 

Gabun 

Gambia 

Ghana 

Gibraltar 

Griechenland 

Großbritannien und Nordirland (Vereinigtes Königreich 
einschl. Insel Man, Brit, Kanalinseln) 

Grönland 

Guatemala 

Hongkong 

Indien 

Indonesien (einschl. Westirian) 

Irak 

Iran 
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Island 

Israel 

Italien (einschl. San Marino) 

Jamaika 

Japan 

Jemen 

Jordanien 

Kamerun 

Kanada; Labrador; Neufundland; Yukon 

Kapverdische Inseln 

Katar 

Kenia 

Kolumbien 

Kumoren 

Kuwait 

Laos 

Lesotho 

Libanon 

Liberia 

Libyen 

Macau 

Madagaskar 

Malawi 

Malaysia (Malaiischer Bund, Sabah, Sarawak) 

Malediven 

Mali 

Malta 

Marokko 

Mauretanien 

Mauritius 

Mexiko 

Mosambik 

Nauru 

Nepal 

Neukaledonien 

Neuseeland 

Nicaragua 

Niederlande 

Niger 

Nigeria 

Niue- und Tokelau-Inseln 
Norwegen (Swalberg [Spitzbergen]) 

Obervolta 

Pakistan 

Panama (ohne Kanalzone) 

Panamakanal-Zone 

Paraguay 

Peru 

Philippinen 


Portugal (einschl. Azoren und Madeira) 

Portugiesisch Guinea 

Poitugiesisch-Timor 

Republik Guyana 

Republik Guinea 

Republik Haiti 

Republik Honduras 

Republik Irland 

Republik Khmer (Kambodscha) 

Republik Südafrika (einschl. Südwestafrika) 

Reunion 

Ruanda 

Sambia 

Sao Tome und Principe 

Saudi-Arabien 

Schweden 

Schweiz (einschl. Büsingen, Liechtenstein) 
Senegal 

Seychellen (einschl. Amiranteninseln) 

Sierra Leone 

Sikkim 

Singapur 

Sri Lanka (Ceylon) 

Spanische Sahara, Ceuta, Melilla 
Swasiland (Ngwana) 

Sudan 

Südkorea 

Südvietnam 

Taiwan 

Tansania 

Thailand (Siam) 

Togo 

Tonga 

Trinidad und Tobago 

Tschad 

Türkei 

Tunesien 

Uganda 

Uruguay 

Vatikanstadt 

Venezuela 

Vereinigte Staaten (einschl. Puerto Rico) 
Volksrepublik Kongo (Brazzaville) 

Wallis und Futuna 

Westsamoa 

Zaire 

Zentralafrikanische Republik 
Zypern 
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Anlage 2 der Verordnung 

Ausfuhrerklärung zugleich Ausfuhranmeldung (ssAbs.a derAuBenwirtschaftsverordnung) 

Ausfertigung für das Statistische Bundesamt 62 Wiesbaden, Postfach 828 


(Blatt 1 Vorderseite) 

Anlage A 1 zur AWV/ 

Muster 4 b der AuBenhandelsstatistik 


Vor dem Ausfüllen sorgfältig 
die Anleitung 

auf der Rückseite der »Durchschrift 
der Ausfuhrerklärung« lesen. Bitte die 


ScHerhert : : 


betreffenden Schlüsselnumrnern 
einsetzen 1 

AE 000 000 

: 2- Anlagen 

5 A usgeführt mit Versand-AE Nr. 

3 Vorangegahgenes ZotWerfanron 

4 Anzahl der bei- 
gefügten Er- 
gänzungsblätter 

5 a Ausfuhrgenehmigung vom 

Nr. 

gültig bis Stempel 

6 Ausfuhrart 

_L_ 



Rotumrandete Felder nicht ausfüllen 1 


Abgangszotlätelfe 

VeraandBcheift aus^östelrtam 
.unter. Nr. 


■Stempel 


Stati AnmSt; Nk'x: 


7 AlisfÜbrer (Name, Postleitzahl, Wohnort, Postfach /'Straße und Hausnummer} 


Ich versichere die Richtigkeit meiner Angaben 
Ort und Datum 


Ja) Bei Ausgang über Hamburg, Bremen und Bremerhaven 
Sitz des Ausführers und Verkehrsweg 
b) Bei seewärtigem Ausgang oder rhei'nabwärts 


Unterschrift und Firmenstempef 


(Schiffsname, Verladetag und Ausladehafen) 
-ggf. vom Warenführer zu ergänzen- 


Firmenstempel 


lO VtRSAN-DANMEtbUNe: , 

vertretendurch ■ ■ — — ^ 


: vfsrgflichtet siehvdie unten bazeichneten ViAiren innerhatb.der vorgeaehriebenen. Frisi.:unyerändeti:der Öestirnrnunga- : : : - 

ZoHstetie ■■ ■ : • • , , -- , ■ yngeatatten: . -' ' 

: : 1-1 :Empfä(iger:; ■ : 

: . [rtrtV ■■ 




1 3 Anlaß der Ausfuhr (z. B. Verkauf, zu oder nach wirtschaftlicher Lohnveredelung, nach zollamtl. bewilligter Lahnveredelung) 




14 Raum für zusätzliche Eintragungen, insbesondere zu Feld 47 (z- B. unentgeltlich, Hinweise zu Zahlungsbedingungen) 


18 Lieferbedingung (z. B. ab Werk, fob Ha,mbLirg, af Sydney) 

25 Verbrauchs-ZBestimmungsland 

Länder-Nr. 

I T 

26 Käuferland 

Länder-Nr. 

^ \ 

30 Ahzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

(bei unverpackten Waren : Waggonv LKW-Nr., Schiffsnuniel 

A 

< 

31 Warenbezeichnung (die handelsübliche oder die aprachgebräuchliche Bezeichnung und ggf. andere, die Warenart kennzeichnende Merkmale ■ 
bei Veredelung auch Veredelungsarbeit - angeben) 

32 ' 

35 Versandungstod-: . ■ 

36 Rohgewicht in vollen kg 

37 Preis 

38 Warennummer 

1 1 I 1 1 1 



39 Ursprungsland 

^ 

AOBes.MaßstabfAnzahi in Stück, Liter, Gramm usw-J 

I I I I I I I L 

41 Eigengewicht in vollen kg 

11111 

42 Grenzübergangswert i 
1 1 1 1 

n vollen DM 

1 1 1 

'■30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

(bei unverpackten Waren: Waggon-/LKVV-Nr, Schiffsname} 

<B 

31 Warenbezeichnung (di# handelsübliche oder die sprachgebrauchliche Bezeichnung und ggf, andere, die Warenart kennzeichnende Merkmale - 
bei Veredelung auch Veredelungaarbeit - angeben} 

32 

36 VerSendungsJand 

:: L, J 

36 Rohgewicht rn Volten kg 

37 1 

Pr-ets 

38 Warennummer 

J ^ [ { I ^ 1 



39 Ursprungsland 

I 

40Bcs.MaßstabfAma.h.t in Stück, Liter, C 

_Li I I I I 

uamm usw,} 

|J_ 

41 Eigengewicht in vollen kg 

{ fl ^ ^ ^ 


42 Grenz 

1 

übergangswert , 

I [ 

in vollen DM 

UV 

45 Vorgesehene 
Grenzübergang- 
stellen (u.Land) 






47 Währung 

L_ 

Ft 

illigkeit 

1 

46 Benutzte 
Grenzübergang- 
stellen (u. Land) 









50 

Ort 

Verkehrszweig 

GV 

Kennz. des Beförd. mittels 

C 

Nationalität/Flagge 

51 Letztes Versendungsland 

Eingang in die 
Gemeinschaft 









Beladung/ 

Umladung 

. .,■■■■ j 

i 





f;";: 


Umladung 







Umladung/ 

Entladung 






■ 1 . 

52 

Erstes Bestimmungatä 

IfHj 

i . 

Ausgang aus der 
Gemeinschaft 

IP::. 
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(Blatt 1 Rückseite) 

1. Eintragungen der Versandzollstelle 


(nicht erforderlich für Ausfuhrsendungen, die Im gemeinschaftlichen Versandverfahren, ausgenommen im vereinfachten’'gemeinschaftlichen 
Versandverfahren für Warenbeförderungen im Eisenbahnverkehr, befördert werden sollen, wenn die Versandzolistelle zugleich Abgangszollscelle 

für das Versandverfahren ist) 


a) Die Ausfuhrsendung wurde 

zur zollamtlichen Behandlung!) 


gestellt. 

Die Ausfuhr ist zulässig. 


angemeldet. 

Die Ausfuhr ist zulässig. 

Zur Vorausanmeldung zugelassen. 

Dienstslempel mit Dalum 


Dienststempel mit Datum 

Dienststempel mit Datum 


b) Befund 


Ort und Datum. 


Dienstslempel 


2. Eintragungen der Abgangs- / Ausgangszollstelle / Grenzkontrollstelle / Post 

Die Nämlichkeit der vorgeführten Waren mit den Angaben im Befund ist - nicht - geprüft worden 2). Die Ausfuhrsendung istÜ 


a) ausgeführt worden. 

b) zum gemeinschaftlichen Versandverfahren 
abgefertigt worden. 

c) von der Bahn zur Beförderung in das Ausland 
im vereinfachten gemeinschaftlichen Versand- 
verfahren übernommen worden. 

Dienstslempel mit Datum 

Dienststempel mit Datum 

Dienslstempel mit Datum 

d) von der Post zur Beförderung in das Aus- 
land übernommen worden. 

e) zur Beförderung In das Ausland in die DDR 
abgetassen worden. 

f) 

Tagesstempel 

Dienststempel mit Datum 


i) Zutreffendes Feld abstempeln. Nichtzutreffendes streichen. 

Allgemeine Hinweise 


1. Dieser Vordruck ist »Ausfuhrerktärung*: nach den Vorschriften der AuBenwirtschaftsverordnung vom 22. August 1961 (Bundesgesel?.bl, I S. 'l381) In der jeweils geltenden Fassung und als »Ausfuhr- 
anmeldung«’ zugleich statistischerAnmeldescheinfürdie Außenhandelsstatistik der Bundesrepublik Deutschland. Rechtsgrundlage für die Außenhandelsstatislik ist das Gesetz über die Statistik 
des grenzüberschreitenden V\&renverkehrs vom 1,Mai 1957 (BundesgesetzbkfS. 413). Außer den Angaben, die nach diesen Vorschriften gefordert werden (ungerasterte Felder), können in «Hesem 
Vordruck auch die.Angabeneingetragen werden, die auf Grund derVerordnung (EWG) Nr, 542/69 des Rates vom 18. März 1969 über das gemeinschaftliche Versandverfahren (ABlEurGem, L 77/1} 
in den Versandanmetdu ngen TI, T 2 oder! 3 gefordert werden (gerasterte Felder). Hierdurch ist es möglich, im Durch-schreibeverfahren gleichzeitig mit der »Ausfuhrerklärung zugleich Ausfuhran- 
meld ung« auch die Versandanmeldungen TI, T 2 oder! 3 auszufüllen. Die Numerierung der Felder in der »Ausfuhrerklärung zugleich .Ausfuhranmeldung« ist der Numerierung in den Versandanmel- 
dungen TI, T 2 undT 3 angepaßt. Die Felder mit Kursivschrift sind inden VersandanineldungenTl.T 2 undTS nicht enthalten; die in diese Felder einzutragenden Angaben brauchen deshalb auf die 
Versandanmeldungen T 1,T 2odef T 3 nicht durchgeschrieben zu werden. 

Bei Aüsfuhrsendungön.die nicht im gemeinschaftiichen Versandverfahren ausgoführt werden, bedarf es r\ur der Ausfüllung der ungeraaterten Felder. 

2 . Die Anleitung zum Ausfüllen der ungerasterten Felder ist auf der Rückseite der .Durchschrift der Ausfuhrerklärung" abgediuckt, Bei Ausfuhren im gemeinschaftiichen Versandverfahren ist auch 
das Merkblatt, zu diesem Verfahren zu beachten. 

Sofern der Name des Auskunftspflichtigen nicht bekanntgegeben wird, dürfen die Ergebnisse der AuBenhandetssiatistik nach Warenarten, nach fremden Ländern und nach Bundesländern 
gegliedert veröffentlicht und Einzelangaben für den Dienstgebrauch an die fachlich zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden weitergeleitet werden. 

Haben Sie Fragen zum Ausfällen der „Ausfuhrerklärung zugleich Ausfuhranmeldung", so wenden Sie sich bitte an das Statistische Bundesamt, Abt, V, 62 Wiesbaden. Postfach 828, in drin- 
genden Fällen telefonisch (Fernruf 0 61 21/ 70 51 - Vermittlung; 7052464 Durchwahl) bzw. über Fernschreiber ( 04-186 5ilstbd). - In Zweifelsfälien gibt Ihnen auch Ihre Zollsteile Auskunft. 
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(Blatt 2) 

Durchschrift der Ausfuhrerklärung (§8 Abs. 3 der Außenwirtschaftsverordnung) Anlege AI zurAWV 


Verbleibt beim Ausführer 

^/Sicherheit:- . 

AE 000 000 

AhgangszollsteHe 

Versaridschainauagöfttellt am 

unter Nc 

StftfApst Unterschrift 

StaCAnmSt/Nh; , 

2-:Ähi4^t)ri ' ■ 

■ ■ t : ■ W-;; : 

5 Ausgeführt mit Versand-AE Nr, 

3 Vorange^angenes ^olfverfahren . 

4 Anzahl der bei - 
gefügten Er- 
gänzungsblätter 

5 a Ausfuhrgenehmigung vom 

Nr. 

gültig bis Stempel 

6 Ausfuhrart 

^ 

7 Ausführer (Name, Postleitzahl, Wohnarl, Postfach/SlraSe und Hausnummer) 

8a) Bei Ausgang über Hamburg, Bremen und Bremerhaven 

Sitz des Ausführers und Verkehrsvvea 1 

b) Bei seewärtigem Ausgang oder rheinabwärts 

(Schiffsname, Verladetag und Ausladehafen} 

-ggf, vom Waren führer zu ergänzen - Firmenstempel 

IttV^tft^tANÖAWMCLpUWß; 

vertraten durch — — ^ _ — u... 

vverpftiohtet sich, dta unten bezoichnetenVVbenir«wrhBfe:dtervQTge9chriebähenf^5t:Ucwerändea<Je^^ 

. - . 

: 11 Empfänger 

(Hrt) . 





1 3 AnlaB der Ausfuhr fz. B. Verkauf zu oder nach wrlschaHlicne/Lohhverede!ang,'nach zollamtl. 


14 Raum für zusätzliche Eintragungen, insbesondere zu Feld 47 (z. B. unenigeWich, Hinweise zu Zahlungsbedingungen) 


18 Lieferbedingung (z. B. ab Werk, fob Hamburg, cif Sydney) 

25 Verbrauchs'/Bestimmungsland 

Länder-Nr. 

[ ^ 

26 Käuferland 

Länder-Nr. 

^ ^ 

' 30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

(bei unverpackten Waren: Waggon-/LKW-Nr., Schiffsname) 

A 

31 Warenbezeichnung (die handelsübliche oder die sprachgebräuchliche Bezeichnung und ggf. andere, die Warenart kennzeichnend« Merkmale - 
bei Veredelung auch Veredelungsarbell - ingeben) 

32 

35 Wersendungstand : ; : i 

. 4 . : 

36 Rohgewicht in vollen kg 

37 Preis 

38 Warennummer 

\ ^ ^ ^ IJ 

39 Ursprungsland 

1 

4ßBes.Maßstab(Anzahl in Siück, Liier, Gramm usw.) 

1 1 1 1 1 Lj l 

41 Eigengewicht in vollen kg 

^ LJ ^ ^ 

42 Grenzübergangs wert ii 

1 1 1 1 

n vollen DM 

1 1 1 

'■30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

• (bei unverpackten Waren; Waggon-/LKW-Nr,, Schiffaname) 

31 \A&renbezeichnung (die handelsübliche oder die sprachgebräuchliche Bezeichnung und ggf. andere, die Warenart kennzeichnende Merkmale ■ 
bei Veredelung auch Veredelungsarbeit ■ angeben] 


3S VörssfidungsJarid 

, ! 

36 Rohgewicht:m.vollan;kg 

37 1 

Preis: ■ 

38 kVaren/Jü/nmer 

J ^_J ^ ^ ^ 

39 Ursprungsland 

I ' 

40 Bes.Maßsiab(Anzahl in Stück, Liter, C 

1 1 1 1 i 1 1 

kämm uswj 

41 Eigengewicht in vollen kg 

1 1 1 1 1 1 


42 Grenz 

1 

ubergangswert t 

1 1 

in vollen DM 

1 1 1 

45 Vorgesehene 
Grenzüberganq- 
stellen {u.Land) 





47 Währung 

L_ 

Fslligkeit 

1 1 1 

46 Benutzte 
Grenzübergang- 
stellen (u. Land] 





50 

Ort 

Verkehrszweig 

GV 

Kennz. des Beförd. mittels 

C 

Nationaiität/Flagge 

51 Letztes Versendungsland 

Eingang in die 
Gemeinschaft 

j. 





L J 

1 

Beladung/ 

Umladung 








Umladung 


illlB 


/ :■ Ä-. 



Umladung/ 

Entladung 


iillili 

• ■ . 

. . . . ■ . : 



52 : &«te8:8estimmung8land . . X 

1 

1....-..L 

Ausgang aus der 
Gemeinschaft 


lililli 


• - 


iiiJ 
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Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/1574 


(Blatt 1 Vorderseite) 

Klein-Ausfuhrerklärung zugleich Klein-Ausfuhranmeldung (§ 8 Abs. 3 der Außenwirtschaftsverordnung) 

(Nur für Sendungen im Werte bis einschl. 2000 DM) Ausfertigung für das Statistische Bundesamt 62 Wiesbaden, Postfach 828 


Anlage 3 der Verordnung 

Anlage A 2 zur AWV/ 

Muster 4a der Außenhandelsstatistik 


Vor dem Ausfüllen sorgfältig 
die Anleitung 

auf der Rückseite der »Durchschrift 
der Klein-Ausfuhrerklärung« lesen. Bitte die 


Sicherheit 


Rotumrandete Felder nicht ausfülien i 


betreffenden Schlüsselnummern 

einsetzen ! 


AhgarigszollsteÜe 


2- Anlagen. 

5 Ausgeführt mit Versand-AE Nr. 

Versandschein äüi&ge&telltam 

tintar Nr. 


3 VqrahgegpngenesJrOllverfahren 

4 Anzahl der bei - 
gefügten Er- 
gänzungsblätter 

5 a Ausfuhrgenehmigung vom 

Nr. 

gültig bis 

Stempel 


Unterschrift 



6 Ausfuhrart 






! 


Staf. AnmSt: Nr,; 



7 Ausführer (Nsme, Posileitzahl, Wohnort, Postlach/Siraße und Hausnummer) 


Ich versichere die Richtigkeit meiner Angaben 
Ort und Datum 


8 Bei seewärtigem Ausgang oder rheinabwarts 


Unterschrift und Firmenstempel 


(Schiffsname, Verladetag und Ausladehafen) 
-ggf vom Warenführer zu ergänzen - 


Firmenstempel 


IDVEBSANDANMeLO.qNQ: , 


yerpftiqhteliiSibh^die üttten bezBichnetert WAäien innerhatb cfer vorgeschnebeneo Frtst unwändert (fer Seatimmunga-^:^ : \ 

ZOtlStetie-J ■ ' '■ ' •" 

;v.::t'l:EhiiQfänger 





) 3 Anlaß der A usfuhr (z. B. Verkauf, zu oder nach zr/rtschafilicher Lchnveredelung, nach zollamll. bevjWigter iohm'credeltirtg) 






25 Verbrauchs-ZBestimmungsland 

Länder-Nr. 

} 1 


30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

(bei unverpackten Waren: Waggon ■/LKV'/-Nr., Schiifsname; 

A 

< 

31 Warenbezeichnung (die handelsübliche oder die sprachgebrauchlich« Bezeichnung und ggl. andere, die Warenart kennzeichnende Merkmale - 
bei Veredelung auch Veredelungsarbeit ■ angeben) 

32: 

35 Varsertdungsland : 

36 Rohgewicht in vollen kg 

37 Preis 

38 Warennummer 

.1 1 1 ^ ^ ^ 



39 Ursprungsland 

1 


41 Eigengewicht irt vollen kg 

1 ^ LJ ^ ^ f 

42 Grenzübergangswert i 

L_ 

n vollen DM 

1 I I 1 

'30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

(bei unverpackten Waren: Waggon-/LKW-Nr., Schiffsname) 

31 Warenbezeichnung (dia handelsübliche oder die Sprachgebrauch liehe Bezeichnung und ggf andere, die Warenart kennzeichnende Merkmale - 
bei Veredelung auch Varadelungsarbeit - angeben) 

32-" . 

35 Versendünäsiahd 

2:::; J' ■ 

■■36-. Rohgewicht in vollen fcg: 

i^7 , 44: ■(. : 

38 Warennummer 

J ^ ^ ^ ^ ^ 



39 Ursprungsland 

^ 


41 Eigengewicht in vollen kg 

1 1 ^ 1 1 \ 1 

42 Grenzübergangs 

warf in vollen DM 

1 1 t 

45 Vorgesehene 
Grenzübergang- 
stellen {u.Land) 








46 Benutzte 
Grenzübergang- 
stellen (u. Land) 













50 

Ort 

Verkehrszweig 

GV 

Kenrtz. des Beförd. mittels 

C 

Nationalität/ Flagge 

51 Letztes Varsendungsland 

Eingang in die 
Gemeinschaft 







^4'^:4''44'4^r 1 

Beladung/ 

Umladung 










Umladung 








Umladung/ 

Entladung 






^ 4 . : 

52 brstes ^stimmungsland: 

.4 

Ausgang aus der 
Gemeinschaft 

1:";^:: 

■ -i:;: v® 
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Drucksache 7/1574 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


(Blatt 1 Rückseite) 


1. Eintragungen der Versandzollstelle 


(nicht erforderlich für Ausfuhrsendungen, die im gemeinschaftlichen Versandverfahren, ausgenommen im vereinfachten gemeinschaftlichen 
Versandverfahren für Warenbeförderungen Im Eisenbahnverkehr, befördert werden sollen, wenn die Versandzollstelle zugleich Abgangszoilstelle 

für das Versandverfahren ist) 


a) Die Ausfuhrsendung wurde zur zollamtlichen Behandlung i) 


gestellt. 

angeme'idet. 

Zur Vorausanmeldung zugelassen. 

Die Ausfuhr ist zulässig. 

Die Ausfuhr ist zulässig. 


Dienststempel mit Datum • 

Diensfstempel mit Datum 

Dienststempel mit Datum 


b) Befund 


Dienstslempei 

Ort und Datum 


2. Eintragungen der Abgangs-/ Ausgangszollstelle /Grenzkontrolistelie/ Post 

Die Nämlicnkeit der vorgeführten Waren mit den Angaben im Befund ist - nicht - geprüft worden 2). Die Ausfuhrsendung ist Ü 


a) ausgeführt worden. 

b) zum gemeinschaftiichen Versandverfahren 
abgefertigt worden. 

c) von der Bahn zur Beförderung in das Ausland 
im vereinfachten gemeinschaftlichen Versand- 
verfahren übernommen worden. 

Dienststempel mit Datum 

Dienslstempel mit Datum 

Dienslstempel mit Datum 

d) von der Post zur Beförderung in das Aus- 
land übernommen worden. 

e) zur Beförderung in das Ausland in die DDR 
abgelassen worden. 

f) 

Tagesstempel 

Dienstslempei mit Datum 


1) Zutreffendes Feld abstempeln. '^) Nichtzutreffendes streichen. 

Allgemeine Hinweise 


1 . Dieser Vordruck ist-Kiein-Ausfuhrerkiärung-' nach den VorschriftönderAußenwirtschaftsverordnung vom 22.August 1961 (Bundesgesetzbl.l S. .1381) in der jeweils geltenden Fassung und als 
■Klein-Ausfuhrahmeldung* zugleich statistischer Anmeldeschein für die Außenhandelsslatistik der Bundesrepublik Deutschland. Rechtsgrundlage für die AuBenhandelsstatistik ist das Gesetz über 
die Statistik des grenzübersch,''eitenden Warenverkehrs vom 1. Mai 1957 (Bundesgesetzbl. IS. 41 3). Außer den Angaben, die nach diesen Vorschriften gefordert werden (ungerasterte Felder), können 
in diesem Vordruck auch die Angaben eingetragen v/erden, die aufgrund der Verordnung (EWG) Nr. 542/69 des Rates vom 18. März 1 969 über das gemeinschaftliche Versandverfahren (ABIEu rGem. 

L 77/1) in den VersandannieldungenT1,T 2 oder! 3 gefordert werden (gerasterte Felder). Hierdurch ist es möglich, Im Durchschreibeverfahren gleichzeitig mit der »Kiein-Ausfuhrerklärung zugleich 
Klein-Ausfuhranmeldung- auch die VersandanmeidungenTI, T2 oder TGauszufülien. Die Numerierung der Felder in der-Kleln-Ausfuhrerklärung zugleich Klein-Ausfuhranmeldung« ist der Numerie- 
rung in den Versandanmeidungen T 1,12 und T3 angepafitOie Felder ntit Kursivschrift sind in den Versandanmeldungen TI, T2 undT 3 nicht enthalten; die in diese Felder einzutragenden Angaben 
brauchen deshalb auf die Versandanmeldungen T 1,T 2 oder T 3 nicht durchgeschrieben zu werden. 

Bei Ausfuhrssndungen, die nicht im gemeinschaftlichen Versandverfahren ausgefiihrt werden, bedarf es nur der Ausfüllung der ungerasterten Felder. 

2. Die Anleitung zum Ausfüllen der ungerasterten Felder ist auf der Rückseilo der ..;Durchschrift der Klein-Ausfuhrerklärung" abgedruckt, Bei Ausfuhren im gemeinschaftlichen Versandver- 
fahren ist auch das Merkblatt zu diesem Verfahren zu beachten. 

Sofern der Name des Auskunftspflichtigen nicht bekanntgegeben wird, dürfen die Ergebnisse der Außenhandelsstaiistik nach Warenarten, nach fremden Ländern und nach Bundesländern 
gegliedert veröffentlicht und Einzelangaben für den Dienstgebrauch an die fachlich zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden weitergei eitet werden, 

Haben Sie Fragen zum Ausfülfen der .Klein-Auafuhrerklärung zugleich Klein-Ausfuhranmetdung”, 80 wenden Sie sich bitte an das Statistische Bundesamt, Abt. V. 62 Wiesbaden, Postfach 820. 
in dringenden Fällen telefonisch (Fernruf 06121/70 51- Vermittlung; 706 24 64 Durchwahl) bzw. über Fernschreiber (04-186 511 stb d). - In Zweifelsfällen gibt Ihnen auch Ihre Zollstelle 
Auskunft. 
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Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/1574 


(ßiatt 2) 

Durchschrift der KleirVAuSfuhrerklärUnQ (§ o ABs. 3 <hr Außenwirtschaftsverordnung) Anlage A 2 zur AWV 

(Nur für Sendungen im Werls bis einschl. 2Q00 DM) 


Verlbieibt beim AusTiihrer 

1 Sttherheit 


Abgangazdlisteila 

WiriMUid8chsm;$ 

ufltar Nc- ■■■' 


5 Ausgeführt mitVersand’AE, Nr. 

: 3 Yorangeg^rigfenias ZoifverfAhren 

4 Amtah! der bei- 
gefügten Er- 
gänzungsbiütter 

5 a Ausfuhrgenehmigung vom 

Nr. 

gültig bis Stempel 


6 Ausfuhrart 

L_ 

Stat. AnmSl.Nft; 

7 Ausführor (Ham* Poi'JailzaM, Woftnorl, Potdach/Sirnß» und Htusnummar} 

8 Bei seewärtigem Ausgang oder rheinabwarts 

(Schiffsname, Verladetag und Ausfadehafen) 

•ggf. vom Waren führet zu ergänzen - Firmenstempel 


10 veftSANOAHMClOUNa: 

vertraten dun^ 


; wpßioMatafch, cfie i^ntanbazwchnetan VÄfw irioertvÄ>d6r vofö^scfwwtotwn Fiist ufwer«^ 

11 Empfänger 

(Hrh 


■■ -l&itatiKiMh ■ — - • . 



13 AntaB der Ausfuhr 8. Ve/kauf. zu oder nach wirtschMltlichaf Lohnveradalung. nach zollamtl. bewilTtgter Lohnveredafting) 


25 Yerbrauchs-ZBeatimmungaland 


J L 


30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummei'n der Packstücke 
(bei unve[packlen Waren. Waggon-rLKW-Nr, Schtllsname) 


31 ^A/äirenbezeichnung (die himdeleUbliche oder die •prachgebrtuchliche Bezaichnurtf und ggf ■ndore, die Warenert kennze<chnar<de Merhrnale - 
bei Veredelung auch Veredeiungiarbeit ■ angeben) 


A9 Var^ndungBlend . 


36 Rohgewicht in vollen kg 


37 Preis 


39 Ursprungsland 

\ 


41 Eigengewicht in vollen ( 

III 

<9 

1 1 1 

42 Grenzubergangs wert ln 

lJ 


38 Warennummer 

.1 I I I I I 


_1_L 


30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 
(bei unverpackten Waren; Waggon /LKW-Nr, Scbiffsname) 


31 lAkrenbezeichnung (die handtlaübliche oder die aprachgebrluchliche Bezeichnung und ggf. andere, die V^renärt kennzeichnende Merkmale • 
bei Veredelung auch Veredeturigiarbeit - tngeben) 


n 


35 Versendungstend 


36 Rohgevvicht'in-'vollan kg 


38 Warennummer 

i— L 11,11 

39 Ursprungsland 



41 Eigengewicht m vollen kg 

1 1 1 1 1 1 


42 Gremübergangswert in vollen DM 

1. 1, 1 1,1 


45 Vorgeeehene 
Grenzübergang- 
stellen (u.ljand) 





48 Benutzte 
Grenzübergang- 
stellen (u. Land) 





50 

Ort 

Verkehrszweig 

GV 

Kennz. des Beföid. mittels 

C 

Nationalität/Flagge 

51 Letztes Versendungaland 

Eingang indb 
Gemeinschaft 






j 


Beladung/ 

Umladung 

.: "i/ 






53; : Er«t«8 Seslrmmungsland : ; 

iiiiilill 

Umladung 







Umladung.i'' 

Entladung 

I 






Ausgang aus der 
Gemeinschaft 


:7' V.:'. ■ ‘i" ' 
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Drucksache 7/1574 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Anlage 4 der Verordnung (Blatt 1 Vorderseite) 

Versand'Ausfuhrerklärung (§ 12 Abs. 1 der AuSenwirtschaftsverordnung) Anlage A3 zurAWV 


Bitte die Erläuterungen auf der Rückseite 
der Durchschrift der Versand-Ausfuhrerklärung 
beachten. Für Feld 6 die entsprechende 
Schlüsselnumrtier übernehmen. 

■l-i'Sicherhett 


Von der Abgangs-ZAusgangszollstelle/Grenz- 
kontrollstelle/Postanstait an Hauptzollamt/Zollantt 

1 a (Anschrift der Zollstelle des A usführers) 

AbgangsznflsteJle 


2 Anlagen 

000 000 

VersandEchein ausgestellt 

unter Mc: 

am 

3 Vörangagangenes Zplfverfahren 

4 Anzahl derbei- 
gefügten Er- 
gänzungsblätter 

Sa Ausfuhrgenehmigung vom 

Nr. 

gültig bis Stempel 


6 Ausfuhrart 

\ 


■Slaf.:AnmStNK,:.:: : : 

7 Ausführer (Name, Postleitzahl, Wohnort, Postlach/SuaBe und Hausnummer) 

7a Versender (Name, Postleitzahl, Wohnort. PoslIachlStiaüe und Hausnummer) 

Ort und Datum 

Unterschrift und Firmenstempef 

8 Bei Ausgang über einen deutschen Seehafen oder rheinabwärts 

a) - vom Ausführer zutreffenden Hafen ankreuzen - 

Hamburg | | Bremen und j Sonstiger 1 

1 1 Bremerhaven \ f | [ 

b) - ggf. vom Warenführer zu ergänzen - 
Schiffsname, Verladetag und Ausladehafen 

Firmenstempel 


1 0 V£l*SANOAXMEiOy«G: v. 

vfirtreleo durch 


: vcrpfHohtet sIch^ die urrtan b«<^fleten V\fefen ii^Ehflfe dter;VQrgeaetmeba.nen Fh$t: unverändert der Seatimmünga- 

: gestörten. 

1 .1 :Empfer>ger 





ferschnft:: 






25 Verbrauchs-ZBestimmungaland 

Länder-Nr. 

1 1 


30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 
(bei unverpackten Waren: WaggonVlKW-Nr, Schiftsname) 

31 Warenbezeichnung (die bendelsiibliche oder die sprachgebräuchltche Bezeichnung und ggf. andere, die Warenart kennzeichnende Merkmale - 
bei Veredefurtg auch Veredelurtgsarbeit - angeben) 


35 Versendurtgslajjd 

j 

36 Rohgewicht in vollen kg 

■SJ'Prei'a' . 

38 IVarennummer 

39 Ursprungsland 

AOBes.MaßstabfAnzahl in Stück, Liter, Gramm usw.) 

41 Eigengewicht in vollen kg 


30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 
{bei unverpackten Waren; Waggon-/LKW-Nr.,Schiff9namo) 

31 V)ferenbezeichnung (die handetaübliche oder die Bprachgabräuchliühe Bezeichnung und ggf, andere, die Wafe.iart kennzeichnende Merkmale - 
bei Veredelung auch Veredelungaarbeit - angaben) 

aa .. 

36 Versendungsiand 

, 1.: 

36 Rohgewicht in vollen kg 

;37 ;■ Preis ■■ 

38 Warennummer 

39 Ursprungsland 

40Bes.Maßstab(Anzahl m Stück, Liter, Gramm usw.) 

41 Eigengewicht in vollen kg 


45 Vorgesehene 
Grenzübergang- 
stellen (u.Landl 





48 Benutzte 
stellen (u. L^ndl 





50 

Ort 

Verkehrszweig 

GV 

Kennz. des Beförd. mittels 

C 

Nationalität/Flagge 

51 Letztes Verse ndungsland 

Eingang in die 
Gemeinschaft 

1 







Beladung/ 

Umladung 







:52;:Erfttes Bestimmungsland 

Umladung 


Pj'i;;:.::, 




-.1: '■ 

Umladung/ 

Entladung 







Ausgang aus der 
Gemeinschaft 


lliilii 



H 
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Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/1574 


(Blatt 1 Rückseite) 


i. Eintragungen der Versandzoiistelie 

(nicht erforderlich für Ausfuhrsendungen, die im gemeinschaftlichen Versandverfahren, ausgenommen im vereinfachten gemeinschaftlichen 


Versandverfahren für Warenbeförderungen im Eisenbahnverkehr, befördert werden sollen, wenn die Versandzolistelle zugleich Abgangszollstelle 


für das Versandverfahren ist) 

a) Die Ausfuhrsendung wurde zur zollamtlichen Behandlung 9 


gestellt. 

angemeldet. 

Zur Vorausanmeldung zugelassen. 

Die Ausfutir ist zulässig. 

Die Ausfuhr ist zulässig. 


Dienststempel mit Datum 

Dienststempel mit Datum 

Dienststempel mit Datum 


b) Befund 


Dienststempel 

Ort und Datum 


2. Eintragungen der Abgangs- /AusgangszplIstelle/GrenzkontrollsteMe/ Post 

Die Nämlichkeit der vorgeführten Waren mit den Angaben im Befund ist - nicht - geprüft worden 2), Die Ausfuhrsendung ist Ü 


a) ausgeführt worden. 

b) zum gemeinschaftlichen Versandverfahren 
abgefertigt worden. 

c) von der Bahn zur Beförderung in das Ausland 
im vereinfachten gemeinschaftlichen Versand- 
verfahren übernommen worden. 

Dienststempel mit Datum 

Dienststempel mit Datum 

Dienststempel mit Datum 

d) von der Post zur Beförderung in das Aus- 
land übernommen worden. 

e) zur Beförderung in das Ausland in die DDR 
abgelassen worden, 

1) 

Tagesstempel 

Dienststempel mit Datum 


1) Zutreffendes Feld abstempeln. =) Nichtzutreffendes streichen, 

Allgemeine Hinweise 


1. ln diesem Vordruck können auch die Angaben eingetragen werden, die aufgrund der Verordnung (EWG) Nr.542/69 des Rafes vom 18, März 1969 über das gemeinschaftliche Versandver* 
fahren (ABlEurGem.L 77/1) in den VersandannieldungenT1,T2oderT3 gefordert werden (gerasterte Felder). Hierdurch ist es möglich, im Durchschreibeverfahren gleichzeitig mit der 
Wersand-Ausfuhrerklärung'' auch die VersandanmeldungenTI., T2 oder T3 auszufüüen.Die Numerierung der Felder in der »Versand-Ausfuhrerklarung« ist der Numerierung in den Versand- 
anmeIdungoriT1,T2undT3angepaßt.DieFe!dermItKursivschriftsmdinden VersandanmeldungenT1,T2 undT3nicht enthallen;die in diese Felder einzulragenden Angaben brauchen 
deshalb auf dio Yersandanmeldungen T1,T2 oderT3 nicht durchgeschrieben zu v/erdert. 

Bei Ausfuhrsendungenjdio nicht Im gemeinschaftlichen Versandverfahren ausgeführl werden, bedarf es nur der Ausfüllung der ungerasterten Felder, 

2. Erläuterungen zum Ausfüllen der ungerasterten Felder sind auf der Rückseite der »Durchschrift der Versand-Ausfuhrerklärung« abgedruckt. Bei Ausfuhren im gemeinschaftlichen Versand- 
verfahren ist auch das Merkblatt zu diesem Verfahren zu beachten. 


Die Versand'Ausfuhrerklärung wird der Ausfuhranmeldung/Klein-Ausfuhranmeldung angehefte.t und dem Statistischen Bundesamt, 62 Wiesbaden, Postfach 828, übersandt (§ 17Abs. 1 AHStatDV). 
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Drucksache 7/1574 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


(Blatt 2) 


Durchschrift der Versand-Ausfuhrerklärung (§12 Abs. 1 der Außenwirtschaftsverordnung) 


Anlage A3 zurAWV 


Verbleibt beim Ausführer/Versender 


1 Sicherheit 


1a (Anschrift der Zolfstelle des Ausführers) 


Ha uptzol lamt/ZoHa mt 


jj-Äntagefv 

000 000 

syprangegangenesZollverfahreo 

4 Anzahl derbei- 
gefügten Er- 
gänzungsblätter 

5 a Ausfuhrgenehmigung vom 

Nr. 

gültig bis Stempel 

6 Ausfuhrart 

1 



Abgahgszöllstelte 

Versandsciieih aiiisgi^telil am 
unter Ni. 


Stempel 


Stät AhmSi.;Nt.; 


7 Ausführer (Name, Postleitzahl, Wohnort, Pastfach/StraSe und HausnurnrnerJ 


t Bei Ausgang über einen deutschen Seehafen oder rheinabwärts 
a)- vom Ausführer zutreffenden Hafen ankreuzen - 
Hamburg [ 


□ Bremen und 

Bremerhaven 

b)- ggf. vom Warenführer zu ergänzen 
Schiffsname, Verladetag und Ausladehafen 


Unterschrift und Firmenstempel 


I | i Sonstiger | | 


Firmenstempel 


10 yeßSANÖAMMELDUNG; . 

vertreten durch . , . . — _ 


:yerp^i.chtet.s(ch^:c!ie.ljJ.^vtJenbez.e^h^e^er>VVa^en.in^erhaJbc^er:VQ^9esohriel^enen Frist unverändert der Bestimmurrga- 
.zpOsteJle ^ — ........ ..... . — : — ^ ^ ^ ^ — ; — 

•tÖrt) ■ : ■■ ^ 


zu gestelten. 


11 Empfänger 


25 Verbrauchs-ZBestimmungaland 


30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

(bei unverpackten Waren ; Waggon-/LKW-Nr., Schiffsname) 


31 Warenbezeiohnung (die handefsübliche oder die sprachgebräuchliche Sezeichnurrg und ggf. andere, die Warenart kennzeichnende Merkmale ■ 
bei Veredelung auch Varedelungsarbeit - angeben) 


35 Versendungstäfid 



36 Rohgewicht in vollen kg 


38 Warennummer 


9 Ursprungsland 


40Bes.Maßstab(Anzahl in Stück,LiterGrarnm usw.) 


41 Eigengewicht in vollen k 


30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

(bei unverpackten Waren: Waggon7LKW-Nr,, Schifisname) 


31 Warenbezeichnung {die handelsüblioha oder die sprachgebräuchliche Bezeichnung und ggf. andere, die Warenart kennzeichnende Merkmale - 
bei Veredelung auch Veredalungaarheif - angaben] 


i Verseiidüngsfand 


36 Rohgewicht m vollen kg 


3 a Warennummer 


39 Ursprungsland 40 Bes. Madstab(Aniahl m Stuck, Utei.Gram.'n uiw.J 4-} Eigengewicht m vollen kg 


45 Vorgesehene 
Grenzübergang- 
steÜen (u.Land) 





46 Benutzte 
Grenzübergang- 
stellen (u.Land) 





50 

Ort 

Verkehrszweig 

GV 

Kenriz. des Beförd. mittal« 

C 

Nationalität/Bagge 

51 Letztes Versendungsland 

Eingang in die 
Gemeinschaft 









1 : 

Beladung/ 

Umladung 

! 

1 





551 Erstes Sastirnrnuogsland 

Umladung 

i 


t 




1 


Umladung/ 

Entladung 


1 ■ 

1 






Ausgang aus der 
Gemeinschaft 


1 

1 






L_ 
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Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/1574 


Anlage zu Muster 4 b der AHStat 


Anlage 5 der Verordnung 


Ergänzungsblatt *) 

zur Ausfuhrarktärung 
zugleich Ausfuhranmeldung 

AE Nr. 


ABGANGSZOLLSTELLE 

Ergänzungsblattzur Versandanmeldung TI /T2/T3 vom 


Anlage A ErgBI. zur AWV 

Anlage zu Muster 4 b der AHStat 

Wiederholung der Angabe zu Feld 25 

25 Verbrauchs-ZBestimmungGland Lander-Nr. 


Ausfertigung für Statistisches Bundesamt 

62 Wiesbaden, Postfach 828 

Blatt Nr. 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packslücke 

(bei unverpackten Waren : Waggon7LKW-Nr., Schiffsnarne) 

31 Warenbezeichnung (die handelsübliche oder die sprachgebräuchliche Bezeichnung und ggf, andere, die Warenart kennzeichnende Merkmale - 
bei Veredelung auch Veredelungsarbeit - angeben) 

32 ' ^ ' ' 

36 Versendtingslancf 

1 

.36 .RöhgsWiehi.'ift.vö^^ 

37 Prei* 

38 Warennummer 

1 1 1 1 1 1 



39 Ursprungsland 

1 

A0Bes.Ma8stab(An2ahl in Stück, Liter, Gramm usw.) 

1 1 1 1 l 1 1 1 

4 1 Eigengewicht in vollen Kg 

! 1 I I 1 1 ^ 

42 Grenzübergangswert m vollen DM 

^ ^ I \ ^ ^ ^ I 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

(bei unverpackten Waren : WaggonVlKW-Nr:, Sohiffsname) 

31 Warenbezeichnung (die hande'sübhch« oder die sprachgebrauchiiche Bezeichnung und ggf. andere, die Warenart kennzeichnende Markmile - 

bei Veredelung auch Vergdelungsarbeit - angebers) 

32 


; 38 Versendungsfand 

J ^ 

36 ^^ohgöwreht m vollen kg | 37 Prete 

38 Warennummer 

I ^ l ^ \ I 



39 Ursprungsland 

I 

AO Bes.MaßstabCAmaht in Stück, Uugr.Gramm usw.J 

LJ 1 1 1 1 ^ l! 

4 1 Eigengewicht in vollen kg 

I ^ 1 ^ ^ 

42 Grenzübergangswert m vollen OM 

- -1 1 1 1 1 i -j 1 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 
(bei unverpackten Waren: Waggon-ZIKW-Nr., Schiffsname) 

31 Warenbezeichnung (die handelsübliche oder d'« sprachgebräuchliche Bezeichnung und ggf. andere, die Warenart kennzeichnende Mnrhmafe - 
bei Veredelung auch Ver«delungs»ft>eit. - angebcn) 

32 ■' 

38 Vefsendüngsiäod | 36 Pohgewichf i-n .-oliw kg 

37 f 

’reis ■ . 

38 Warennummer 

1 1 ( 1 1 I 



39 Ursprungsland 

1 

AOBes Ma3stab(Amahl in Stuck, Lüer, Gramm usw.) 

1 1 II 1 1 1 t 1 

41 Eigengewicht in vollen kg 

^ \ 1 ^ ^ ^ ^ 

42 Grenzübergangswert in votien OM 

^ 1 ^ ^ ^ ( 1 1 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 
(bei unverpackten Waren: Waggon /LKW-Nn, Schiffsname) 

31 Warenbezeichnung (die handeisubiiche oder die sprachgebräuchliche Bezeichnung und ggf. andere, die Warenart kennze’C.h’nende Mft'Kmafe - 
bei Veredelung auch Veredelungsarbeit - angeben) 

32 ^ 

SÖ. Vefseindwgs.tand " 

f'^ " 

36 Rohgewicht m ypKen kg 

37 Preis 

38 Warennummer 

I ^ I \ J 1 



39 Ursprungsland 

1 

AOBes.Mäßstab(Anzahl in Stück, Liter, Gramm usw.) 

1 \ 1 ! ^ l ! 1 

4 1 Eigengewicht in vollen kg 

^ 1 ^ ^ ^ ^ ! 

42 Grenzübergangswert in vollen DM 

1 1 1 1 1 1 1 1 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 
(bei unverpackten Waren: Waggan-/LKW-Nr., Schiffsname) 

31 Warenbezeichnung (die handelsübliche oder die sprsichgebtauchliche Bezeichnung und ggf. andere, die Warenart kennzeichnende Merkmale - 
bei Veredelung auch Veredelungsarbeit - angeben) 

32 'V': 

-1 

36 Versenctung^stäncf 

,. 4. ■ 1 

38 Rohgewicht i.n vottzm 

37 Preis . 

38 Warennummer 

l 1 \ ^ ^ ^ 



39 Ursprungsland 

Ll_ 

AOBes.Maßstab(Anzahl in Stück, Liter, Gramm usw.) 

1 1 1 l 1 1 ^ 1 

41 El gen ge wie h t in vollen kg 

1 1 1 \ 1 I 1 

42 Grenzübergangswert m vollen DM 

1 1 1 1 .1 1 1 1 


Ausführer/Versender (Name und vollständige Anschrift) 


Ort und Datum 


*) Das Ergänzungsblatt ist auch für die Vordrucksätze »Klein-Ausfuhrerklarung zugleich Ktein-Ausfuhranmeldung“ und “Versand-Ausfuhrerklärung* zu verwenden. Es brauchen jedoch nur die Felder aus- 
gefüllt zu werden, die auch im Hauptblatt auszufüllen sind. Ergänzungsblätter sind für jede Ausfertigung des Vordrucksatzes beim Versand von mehr als zwei Warenarten zu verwenden ; sie sind jeweils 
fest mit dem dazugehörigen Hauptblatt zu verbinden. 
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to 

to 


Anschreibung / Einfuhranmeldung 
Sammelzollanmeldung / Zollanmeldung 

für die Einfuhr in den freien Verkehr - ausgenommen nach 
zollamtlich bewilligter passiver Veredelung - von Waren, 
die für Unternehmen zum Vorsteuerabzug Berechtigter 
eingeführt werden 

4. Ausfertigung - Einfuhrkontrolimeldung - 
Vom Zoll an das Bundesamt 

für gewerbliche Wirtschaft/Ernährung und Forstwirtschaft '>) 


Einführer/Zollbeteiligter, Name und Postanschrift 


Zulassungs-Nr. 

Abrechnungszeitraum „ 
Lfd. Nr. des Blattes 


Einfuhrbestätigung der Anmeldestelle 

Die Einfuhr der Waren von Blatt Nr. 

bis Blatt Nr. wird bestätigt. 

Abgegeben am 




Dienslstempel . 


für die Einfuhr in den freien Verkehr -f- - III Bl- 


Einfuhrarten: 

unmittelbare Einfuhr 

in den freien Verkehr (nur entgeltliche) 
zur wirtschaftlichen Lohnveredelung 
nach wirtschaftlicher Lohnveredelung 
nach Anmeldung als Einfuhr 
auf Lager 

zur Eigenveredelung 
zur Lohnveredelung 


Anlage E 2g zur AWV 



11 : 


16 


18 



12 


82 , 


83 


1 

2 

3 


4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

Herstellungs-/ 

Ursprungsland 

Einkaufsland 

Benennung der Waren, 
bei Präferenzware auch Art und ggf. Nr. 
des Präferenznachweises 

Warennummer 

Lieferbedingung 

Bes. Maßstab 
(Stück, Liter, 
Gramm usw.) 

Eigengewicht 
in vollen kg 

Grenz- 

übergangswert 
in vollen DM 

Tarif- 

stelle 

Zollsatz, ggf. 
Grund d. außer- 
tariflichen Zoll- 
vergünstigung 

Ziel- 

(Bundes-) 

land 

Ort der Ein- 
fuhr (Nr. der 
Eingangsan- 
meldestelle) 

Lfd. Nr. ^ Tag 

Vorpapier 


EE EG/Einfuhrliz. (Dat. u. Nr.) 

rn _ _ __ _ _ _ 



j Rechnungspreis 



1 

















. 1 . . 1 . . , 

. 1 . . 1 . . 

. 1 . . 1 . . 







Lfd. Nr. ^ Tag 

Vorpapier 



3/Einfu 

hriiz. (1 

Dat. u, Nr.) 



Rechnungspreis 



( 














. . . f . 



. 1 . . 1 . . 

. 1 - . 1 . . 

.1.-1.. 







Lfd. Nr. ^ Tag 

Vorpapier 


EE EG/Einfu 

_n _ 

ihrliz. (Dat, u. Nr.) 



Rechnungspreis 


















. . . I . 




. 1 . . 1 . . 

. 1 . . 1 . . 







Lfd. Nr. ^ Tag 

Vorpapier 


EE E( 

n 

3/Einfu 

ihrliz, ( 

Dat. u. Nr.) 




Rechnungspreis 



f 














. . . ( . 1 . 



. 1 . . 1 . . 








Lfd. Nr. ^ Tag 

Vorpapier 


EE EG/Einfu 

ri 

hriiz. ( 

Dat. u. Nr.) 





Rechnungspreis 


















. . . 1 . 



. 1 . . 1 . . 

. 1 . . i . . 

. 1 . . i . . 







Lfd. Nr. ^ Tag 

Vorpapier 


EE EG/Einfuhrliz. (Dat. u. Nr.) 

_n 



Rechnungspreis 


















■ ■ ■ 1 • 



■ 1 ■ ■ 1 ■ ■ 

■ 1 ■ • 1 ■ • 

■ 1 ■ ■ 1 ■ ■ 








Ich versichere, daß ich die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig 
gemacht habe. Ich weiß, daß unrichtige Angaben in der Steuererklärung (2. und 3. Ausferti- 
iung) als Steuervergehen oder Steuerordnungswidrigkeit geahndet werden können. 

J] Ich habe die Abgaben selbst berechnet und verzichte auf die Einlegung eines Rechtsbehelfs, 
wenn die Abgaben in Höhe der Anmeldung festgesetzt werden. 

Ort und Datum 


Firmenstempel und Unterscnnft 


EUSt-Satz 


1) Nichtzutreffendes streichen. 


o 

fD 

d 

r-h 

C/3 

9^ 

fD 

Öd 

c 

rä 

Qu 

fD 

(Ji 

Q 

CQ 


"o" 

Q 

o' 

a 

fD 


Anlage 6 der Verordnung 


Anschreibung / Einfuhranmeldung 
Sammelzollanmeldung / Zollanmeldung 

für die unmittelbare Einfuhr zu einem besonderen Zollverkehr, 
zur Freigutveredelung - auch Nachholgut - oder in den freien Verkehr 
nach zollamtlich bewilligter pass. Veredelung von Waren, die für 
Unternehmen zum Vorsteuerabzug Berechtigter eingeführt werden 

4. Ausfertigung - Einfuhrkontrollmeldung - 
Vom Zoll an das Bundesamt 

für gewerbliche Wirtschaft/Ernährung und Forstwirtschaft 0 


Elnführer/Zollbeteiligter, Name und Postanschrift 


Zulassungs-Nr. 

Abrechnungszeitraum - 
Lfd. Nr. des Blattes — 


Einfuhrarten für die Einfuhr: i) 
auf ein Zollager 

zur vorübergehenden Zollgutverwendung 

jedoch Umschließungen u. Verpackungsmittel 
zur bleibenden Zollgutverwendung 
zu einem Umwandlungsverkehr 
zur Eigenveredeiung 
jedoch Beisteliungen 
zur Lohnveredelung 
nach pass. Veredelung 



00 


00 


11 


11 


11 


24 


23 


31 


41 


Anlage E 2h zur AWV 


1 

2 

3 


4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

ll' 

12 

Herstellungs-/ 

Ursprungsland 

Ein kau fsland 

Benennung der Waren, 
bei Präferenzware auch Art und ggf. Nr. 
des Präterenznachweises 

Warennummer 

Lieferbedingung 

Bes. Maßstab 
(Stück, Liter, 
Gramm usw.) 

Eigengewicht 
in vollen kg 

Grenz- 
übergangswert 
in vollen DM 

Tarif- 

Stelle 

Zollsatz, ggf. 
Grund d. außer- 
tariflichen Zotl- 
vergünstigung 

Ziel- 

(Bundes-) 

land 

Ort der Ein-- 
fuhr (Nr. der 
Eingangsan- 
meldestelle) 

Lfd. Nr. Tag 

Vorpapier 


EE EG/Einfuhrliz. (Dat. u. Nr.) 

n 



Rechnungspreis 



L 














. . . 1 . 1 . 


. 1 - . 1 .. . 

. 1... . 1 . - . 

. 1 . . I . . 







Lfd. Nr. 

1 



forpapier 


FE EG/Einfuhrliz. (Dat. u. Nr.) 



Rechnungspreis 



1 














. . . 1 . 




. 1 . . 1 . . 

. 1 . . i . . 







Lfd. Nr. 

1 

1 

! 

rag 

V 

^orpapier 


EE EC 

rn 

3/Einfü 

hrliz, (1 

Dat. u, Nr.) 




Rechnung 

ispreis 

















. . . 1 . 




■ [ • ■ 1 ■ . 

• 1 ■ ■ 1 ■ - 







Lfd. Nr. Tag 

1 

Vorpapier 


EE EG/Einfuhrliz. (Dat. u, Nr.) 

JZT 



Rechnungspreis 

















■ ■ - 1 .1 ■ 


-■ 1 ■ . I ■ ■ 

. 1 . . 1 . . 

- f . . 1 . . 







Lfd. Nr. Tag 

1 

Vorpapier 


EE EG/Einfuhrliz. (Dat. u. Nr.) 

ri 



Rechnungspreis 


















. . . 1 . 



. 1 ■ ■ 1 . ■ 

• 1 . ■ 1 . . 








Lfd. Nr. ^ Tag 

Vorpapier 


EE EG/Einfuhrliz. (Dat. u. Nr.) 

n 



Rechnungspreis 



f 














■ ■ 1 ,■ 1 ■ 


•j--. 1 • ■ 

• ! J ■ • 

■ 1 ■ ■ 1 ■ ■ 








> 

ST 

CQ 

CD 


P- 

fD 

< 

fD 


P- 

P 


P 


Einfuhrbestätigung der Anmeldestelle 

Die Einfuhr der Waren von Blatt Nr 

bis Blatt Nr, wird bestätigt. 




Dienststempel 


to 

00 


Abgegeben am 

^ Anschretbung/Sdmmelzollanmeidung/Zollanmeldung 
UOl ^ für die Einfuhr zu einem besonderen Zollverkehr usv/. 


Ich versichere, daß ich die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig 
gemacht habe, ich weiß, daß unrichtige Angaben in der Steuererklärung {2, und 3. Ausferti- 
iung) als Steuervergehen oder Steuerordnungswidrigkeit geahndet werden können. 

J tch habe die Abgaben selbst berechnet und verzichte auf die Einlegung eines Rechtsbehelfs, 
wenn die Abgaben in Hohe der Anmeldung festgesetzt werden. 

Ort und Datum -- 


Firmenstempel und Unterschrift 


1) Nichtzutreffendes streichen. 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode DfUCksaChG 7/1 574 


N3 


Anschreibung / Anmeldung 
Lagerabmeldung / Zollanmeldung 

für den Übergang von Waren aus einem offenen Zollager in einen 
Umwandlungsverkehr, in eine bleibende Zollgutverwendung oder 
in einen aktiven Veredelungsverkehr des Lagerinhabers 

6. Ausfertigung - Einfuhrkontrollmeldung - 
Vom Zoll an das Bundesamt 

für gewerbliche Wiitsc haft/Ernährung und Forstwirtschaft i) 


Lagerinhaber, Name und Postanschrift 

Übergänge 


EA 


Anlage E 2 I zur AWV 


in einen Umwandlungsverkehr 

Nachweisung II | 

j 

I12 



in eine bleibende Zollgufverwendung 






a) Lieferung an die ausl. Streitkräfte 

Nachweisung II 


12 



b) Lehr-, Bildungs- u. Forschungsmittel Nachweisung II 


12 


Zulassungs-Nr. 

c) andere 

Nachweisung II 


12 


Monat. _ _ 

in einen Eigenveredelungsverkehr 

Nachweisung lli 


22 

EUSt-Satz 


in einen Lohnveredelungsverkehr 

Nachweisung IV 


32 


Lfd. Nr. des Blattes 







1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

Herstellungs-/ 

Ursprungsland 

Einkaufsland 

Benennung der Waren 
und ggf. der Packstücke usw., bei 
Präferenzware auch Art und ggf. Nr. des 
Präferenznachweises 

Warennummer 

Bes. Maßstab 
(Stück, Liter, 
Gramm usw.) 

a) Rohgewicht 

(u. ggf. Tarasalz) 

b) Eigengewicht 
in vollen kg 

Zollwert DM 

a) je Mengeneinheit 

b) insgesamt 

Tarif- 

Stelle 

Zollsatz, ggf. 
Grund d. außer- 
tariflichen Zoll- 
vergünstigung 

Sonstige Angaben 
(z. B. für die Berechnung der 
Eingangsabgaben in der 

4. und 5. Ausfertigung) 

Lfd. Nr. Tag Einlag'dat. Beleg 

1 ^ 1 

Lageraufzeichnung 

J 1 

EE 

EG/Einfuhrliz. (Dat. u. Nr.) 

a) 

a) 

a) 

ja 

I 

EUSt-Gut 
nein ,[ ] 

I 


1 

1 



b) 

b) 

b) 







■ . ■ 1 ■ 1 . 


. I . . I . . 

. I I , . 





Lfd. Nr. Tag Einlag’dat. Beleg Lageraufzeichnung 

1 1 1 1 L 

EE 

EG/Einfuhrliz. (Dat. u. Nr.) 

a) 

a) 

a) 

ja 

i 

EUSt-Gut 

nein 




1 

1 



b) 

b) 

b) 







. . . 1 . 1 . 



. I . . I . . 





Lfd. Nr. Tag Einlag’daL 

1 1 

Beleg 

J 

Lageraufzeichnung 

J L 

EE 

EG/Eil 

ifuhrliz.(Dat.u. Nr.) 

a) 


a) 

a) 

I 

EUSt-Gut 

nein 




I 

I 



b) 

b) 

b) 







. . . I . I . 


. f . . I . . 

. f . . f . . 

. I . . f . . 




Lfd, Nr. Tag Einlag’dat. Beleg 

Ul 1 

Lageraufzeichnung 

J L 

EE 

EG/Einfuhrliz. (Dat. u. Nr.) 

a) 

a) 

a) 

ja 

I 

EUSt-Gut 

nein 




1 

1 



b) 

b) 

bj 









. I . . I . . 

. f . . f . . 

. I . . f . . 




Lfd. Nr. Tag Einlag’dat. Beleg Lageraufzeichnung 

1 ^ 1 [ 1 

EE 

EG/Einfuhrliz. (Dat. u. Nr.) 

a) 

a) 

a) 

Ja 

I 

EUSt-Gut 

nein 




1 

1 



b) 

b) 

b) 









■ • • I ■ I ■ 


. I . . f .. . 

. I . . I . . 

. I . . i . . 





3 

ST 

a 


3- 

(t) 


3 

3 

3 

CQ 


Bestätigung der Anmeldestelfe 

Abgegeben am 


Dienststempel 


Vorbuch/Belegsammlung _ 


offenen Zollager in «inen besonderen Verkehr + - III B 1 - 


Ich versichere, daß die angeschriebenen Waren dieselben wie die eingelager- 
ten Waren sind oder diese enthalten. 


Ort und Datum . 


Firmenstempel und Unterschrift 


Nichtzutreffendes streichen. 


DrUCkSSChC 7/1574 Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Anmeldung l Zahlungsanmeldung 


K3 

Ln 


für Waren, die aus einem cflenen Zollager 
entnommen worden sind oder als entnommen gelten 


Lagerinhaber, Name und Postanschrift 


EUSt-Satz - _ % 1) 

Zusätze; 


Anlage E2 k zur AWV 


4. Ausfertigung - Einfuhrkcntrollmeldung - 
Vom Zoll an das Bundesamt 

für gewerbliche Wirtschaft/Ernährung und Forstwirtschaft*) 


Monat 


•) Nichtzutreffendes streichen. 


Lfd. Nr, des Blattes 


1 

2 

3 

4 

6 

6 

7 

8 

9 

Herstellungs-./ 

Ursprungsland 

Einkaufsland 

Benennung der Waren, 
bei Präferenzware auch Art und ggf. Nr. 
des Präferenznachweises 

Waren nummer 

Bes. Maßstab 
{Stück, Liter, Gramm usw.) 
a) 2). b) 3) 

Eigongevvicht 
in vollen kg 

Grenz- 

übargangswert 
in vollen DM 

Tarif- 

stolle 

Zollsatz, ggf, 
Grund der 
außertariflichen 
Zollvergünstigung 

Lfd. Nr. ^ EinlagerungsdaL ^ Beleg ^ Lageraufzeichnung 

Auslagerungstag ggf. Zeitraum Lageraufzeichnung 

a) 

EE-I) EG/Bnluhrliz. (Dal. u. Nr.) 

rn 




1 



b) 







, ^ 1 ^ : 

. . . 1 . 



.. J_ . . . 1 . . 

• 1 • • 1 ■ • 

. 1 . . I . . 




Lfd. Nr. ^ Einiagerungsdat, ^ Beleg ^ Lageraufzeichnung 

Auslagerungstag ggf. Zeitraum ^ Lageraufzetchnung 

a) 


1 EG/Einfuhrliz. (Dat. u. Nr.) 




1 



b) 







. .1 . . 

. . . 1 . 



. I_. . I , . 

h . . 1 . . 

. J . . 




Lfd. Nr. Einiagerungsdat Beleg Lageraufzeichnung 

. 1 1 L 

Auslagerungstag ggf. Zeitraum Lageraufzeichnung 

a) 

EE<) EG/Einfuhfliz. (Dat. u. Nr.) 

ri 




1 



b) 







. . \ . . 

.... I . 



. f - . 1 . . 

. l , 

, 1 . .1 - . 




Lfd. Nr. ^ Einiagerungsdat. ^ Beleg ^ Lagerautzeichnung 

Auslagerungstag ggf. Zeitraum ^ Lageraufzeichnung 

a) 


) EGyEinfuhrltz. (DaL u. Nr.) 





1 



b) 







. ! . . 

. . . 1 . 



. 1 . . 1 . . 

. 1 . . I . . 

. 1 . . 1 . . 




Lfd. Nr. Einiagerungsdat. beleg Lageraufzeichnung 

Auslagerungstag ggf. Zeitraum Lager aufzeichnung 

a) 

EE-’) EG/Einfuhrliz. (Dat, u. Nr.) 

_□ 




1 



b) 







. . ( . . 

. . . 1 . 



. 1 . . I . . 

. 1 . . 1 . . 

. f . . t . . 




Lfd. Nr. ^ Einiagerungsdat. ^ Beleg ^ Lageraufzeichnung 

Auslagerungstag ggf. Zeitraum ^ Lageraufzeichnung 

a) 

£Ei 

EG/Einfuhrliz. (Dat. u. Nr.) 





1 



b) 







^ ^ 1 : ^ 

. . . 1 . 



. 1 . . ! . . 

• 1 ■ ■ 1 ■ ■ 

■ 1 ■ - 1 ■ ■ 





Bestätigung der Anmeldestelle 

Abgegeben am 

Vorbuch/Belegsammlung — 

Stat. AnmSt. Nr 

0415 Zahlungsanmeldung + - Hl Bl - 


Dienststempel 


Ich versichere, daß ich die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig 
und vollständig gemacht habe. Ich weiß, daß unrichtige Angaben in dieser Steuer- 
erklärung (2. und 3. Ausferligung) als Steuervergehen oder Steuerordnungs- 
widrigkeit geahndet werden können. 5) 

Ort und Datum 

Bearbeiter Telefon-Nr 


Firmenstempel und Unterschrift 


1) Für jeden Steuersatz getrennte Anmeldungen abgeben. 

'A Anzugeben ist die Mengeneinheit zu Spalte 10. 

3) Nur angoben, soweit im AHStatWvz noch ein anderer Maßstab als kg 
vorgesehen ist 

Nur ankreuzen, wenn eine EE vorzulegen ist. 

5) Nur auf dem letzten Blatt der Anmeldung erforderlich. 

A Beförderungskosten bis zum ersten inländischen Bestimmungsort 
brauchen nur angemeldet zu werden, v.'enn die Waren nicht für zum 
Unternehmen zum Vorsleuerabzug Berechtigter eingefUhrt werden. 


> 

5 

tat 

(t 

<o 

c. 

a 

< 

O 

6 

s 

B 

ta 
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ISD 

05 


Anschreibung / Einfuhranmeldung 
Sammelzollanmeldung / Zollanmeldung 

für die unmittelbare Einfuhr in den freien Verkehr von Rück- 
waren, kostenlosen Ersatzlieferungen und sonstigen unentgeltlich 
eingeführten Waren, die für Unternehmen zum Vorsteuerabzug 
Berechtigter eingeführt werden 

4. Ausfertigung - Einfuhrkontrollmeldung - 
Vom Zoll an das Bundesamt 

für gewerbliche Wirtschaft/Ernährung und Forstwirtschaft 


Einführer/Zollbeteiligter, Name und Postanschrift 


Anlage E 2 i zur AWV 


Zulassungs-Nr. 

Abrechnungszeitraum . 
Lfd. Nr. des Blattes. 


EUSt-Satz 


1 

2 

3 


4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

Herslellungs-/ 

Ursprungsland 

Einkau fsland 

Benennung der Waren, 
bei Präferenzware auch Art und ggf. Nr. 
des Präferenznachweises 

Warennummer 

Lieferbedingung 

Bes. Maßstab 
(Stück, Liter, 
Gramm usw.) 

Eigengewicht 
in vollen kg 

Grenz- 
übergangswert 
i in vollen DM 

Tarif- 

Stelle 

Zollsatz, ggf. 
Grund d. außer- 
tariflichen Zoll- 
1 Vergünstigung 

Ziel- 

(Bundes-) 

land 

Ort der Ein- 
fuhr (Nr. der 
Eingangsan- 
meldestelle) 

Lfd. Nr. ^ Tag 

Vorpapier 


EE EG/Einfuhrliz, (Dat. u. Nr.) 

n _ _ 

Anlaß der Einfuhr 



____ 














. . . f . 




. 1 . . ! . . 

- f . . ! . . 







Lfd. Nr. ^ Tag 


/orpapier 



3/Einfu 

hrliz. (1 

Dat. u, Nr.) 


Anlaß der Einfuhr 





I 














. . . 1 . 1 . 



. 1 . . I . . 

. f . . 1 . . 







Lfd; Nr, Tag 

Vorpapier 


EE EG/Einfu 

rn 

ihrliz. (1 

Dat. u. Nr.) 

Anlaß der Einfuhr 



1 














. . . f . 



. I . . f . . 

. f . . f . . 

. f . . I . . 







Lfd. Nr. Tag 

1 

Vorpapier 


-Te Ei 

n 

3/Einfu 

ihrliz. ( 

Dat. u. Nr.) 


Anlaß der Einfuhr 




















. . . 1 . 




. 1 . . 1 . . 

. 1 . . I . - 







Lfd. Nr. ^ Tag 

Vorpapier 


“ü ^ 

3/Einfu 

hrliz. ( 

Dat. u. Nr.) 


Anlaß der Einfuhr 


















. . . 1 . 



- f . . 1 . . 

.J - . 1 . . . 

. 1 . . 1 . . 







Lfd. Nr. ^ Tag 

Vorpapier 


EE ^ EG/Einfuhrliz. (Dat. u. Nr.) 

Anlaß der Einfuhr 




















• • ■ 1 ■ 



• 1 - ■ 1 ■ ■ 

■ 1 • ■ 1 ■ 

. 1 . . 1 . . 








> 

3 

ST 

CQ 


3- 

^l> 

< 

O 


a 

3 

3 

3 

(Q 


Einfuhrbestätigung der Anmeldestelle 

Die Einfuhr der Waren von Blatt Nr.., 

bis Blatt Nr. wird bestätigt. 

Abgegeben am 


Dienststempel 


0*\1 Anscfirsibung/Sammelzollanmoldung/Zollanmeldung für die Einfuhr 

® in den freien Verkehr von unentgeltlich eingeführten Waren +' - III B 1- 


ich versichere, daß ich die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig 
gemacht habe. Ich weiß, daß unrichtige Angaben in der Steuererklärung (2. und G.Ausferti- 

gung) als Steuervergehen oder Steuerordnungswidrigkeit geahndet werden können. 

~ ] Ich habe die Abgaben selbst berechnet und verzichte auf die Einlegung eines Rechtsbehelfs, 

wenn die Abgaben in Höhe der Anmeldung festgesetzt werden. 

Ort und Datum - 


Firmenstempel und Unterschrift 


1) Nichtzutreffendes streichen. 
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Anlage 1 1 der Verordnung 


Anlage 2 11 zur AWV 


Vor Ausfüllung Rückseite beachten 


Meldungen der Geldinstitute 

Wertpapier-Erträge im Außenwirtschaftsverkehr 

Meldung nach § 69 Abs. 2 Nr. 2 der Außenwirtschaftsverordnung 
— Zins- und Dividendenzahlungen an 
Gebietsfremde auf inländische Wertpapiere, 

An die im Auftrag eines Gebietsfremden eingezogen werden - 

Landeszentralbank 

Hauptstelle/Zweigstelle 


Stark umrandete Fe’der 



nicht ausfülleni 


Postleitzahl 

zur Weiterleitung an 
Deutsche Bundesbank 
S 210 

Frankfurt am Main 


für Monat 19. 

Geldinstitut 

Firma 

Anschrift 

Fernsprecher Hausapparat 


1 i 2 1 3 1 4 

Land 

des gebietsfremden Empfängers 

Zins- und Dividendenzahlungen auf in 

Staats- und | , a i l 

Gemeindeanleihen i andere Anleihen 

ländische 

Dividenden- 
papiere u. ä. 

4 - 382 ■ 1 

4 -183- 

4 - 285 - 

Betrag in DM ohne Pfennig 

Europa 

Belgien-Luxemburg 

002 




Dänemark 

OOS 




Finnland 

032 




Frankreich 

001 




Griechenland 

050 




Großbritannien 

006 




Italien 

005 




Niederlande 

003 




Norwegen 

028 




Österreich 

038 




Portugal 

040 




Schweden 

030 




Schweiz 

036 




Spanien 

042 




Türkei 

052 




Afrika 

Libyen 

216 




Südafrika, Republik 

390 




Ägypten 

220 




Amerika 

Argentinien 

528 




Brasilien 

508 




Chile 

512 




Kanada 

404 




Kolumbien 

480 





Vordr. AVW-Z 11 
2.74-50 000 
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1 

2 1 3 1 4 

Land 

des gebietsfremden Empfängers 

Zins- und [ 
Staats- und 
Gemeindeanleihen 

Dividendenzahlungen auf inländische 

, AI-, 1 Dividenden- 

andere Anleihen | papi^re u, ä. 

4 - 382 - 

4 -183- i 

4 - 285 - 

Betrag in DM ohne Pfennig 

Mexiko 

412 




Peru 

504 




Uruguay 

524 




Venezuela 

484 




Vereinigte Staaten (USA) 

400 




Asien 

Hongkong 

740 




Iran 

616 




Israel 

624 




Japan 

732 




Jordanien 

628 




Kuwait 

636 




Libanon 

604 




Saudi Arabien 

632 




Australien und Ozeanien 

Australischer Bund 

800 




1) 



















































1) Hier sind ggf. weitere Länder aufzuführen 


Ort und Datum 


Unterschrift 


Hinweise der Deutschen Bundesbank 

Zu melden sind: Zins- und Dividendenzahlungen an Gebietsfremde auf inländische Werlpapfero, die von gebietsansässigen Geldinstituten im Auftrag Gebietsfremder 
cingezogen werden, Nicht zu melden sind demnach Zinszahlungen an Gebietsfremde auf DM-3chuldverschreibungen gebietsfremder Vi/ertpapieraussteller (ausländische 
Wertpapiere). 

Die Meldefreigrenze von 500 DM nach § 59 AWV findet hier keine Anwendung. 

Inländische Wertpapiere: Wertpapiere, die ein Gebielsansässiger oder vor dem 9. Mai 1945 eine Person mit Wohnsitz oder Silz, im Gebiet des Deutschen Reiches nach dem 
Stand vom 31. Dezember 1937 ausgestellt hat (§ 4 Abs. 2 Nr, 8 AWG). 

Die Meldung ist der Deutschen Bundesbank zu erstatten. Sie ist bis zum fü.nften Tage eines jeden Monats für den vorangegangenen Monat in einer Ausfertigung bei der 
Landeszentralbank, Hauptstelle oder Z'weigstelle, einzureichen. Sie dient ausschließlich statistischen Zwecken. 


28 
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Anlage 12 der Verordnung 


In einfacher Ausfertigung 

Anlage Z 14 zur AWV 

Meldungen der Geldinstitute 

Zinseinnahmen von Gebietsfremden im Kontokorrent- und Sparverkehr 

Meldung nach § 69 Abs. 2 Nr. 3 der Außenwirtschaftsverordnung 


An 

Landeszentralbank 

Hauptsteile/Zweigsteile 

für Zeitraum 19. 

Postleitzahl 

zur Weiterleitung an Geldinstitut 

Firma 

Deutsche Bundesbank Anschrift . ^ 

S 210 Fernsprecher Hausapparat 

Frankfurt am Main 


Unterschrift 


1 

2 

3 

4 

Land 

Sitz/Wohnsitz 
der Gebietsfremden 

Zinseinnahmen 

In DM 

(ohne Pfennig) 

Land 

Sitz/Wohnsitz 
der Gebietsfremden 

Zinseinnahmen 
in DM 

(ohne Pfennig) 

3-184- 

3 -184- 

Europa') 

Belgien-Luxemburg 

002 


Afrika') 

Ägypten 

220 


Bulgarien 

068 


Äthiopien 

334 


Dänemark 

008 


Algerien 

208 


Finnland 

032 


Angola 

330 


Frankreich 

001 


Elfenbeinküste 

272 


Griechenland 

050 


Ghana 

276 


Großbritannien 1 

006 1 


Guinea, Republik 

260 


Irland, Republik 

007 


Kanarische Inseln 

201 


Island 

024 


Kenia 

346 


Italien 

005 


Kongo (Brazzaville), Volksrepublik 

318 


■Jugoslawien 

048 


Liberia 

268 


Malta 

046 


Libyen i 

216 


Niederlande 

003 


Marokko 

204 


Norwegen 

028 


Mosambik 

366 


Österreich 

038 


Nigeria 

288 


Polen 

060 


Rhodesien 

382 


Portugal 

040 


Sambia 

378 


Rumänien 

066 


Senegal 

248 


Schweden 

030 


Sierra Leone 

264 


Schweiz 

036 


Sudan 1 

224 


Sowjetunion 

056 


Südafrika, Republik 

390 


Spanien 

042 


Tansania 

352 


Tschechoslowakei 

062 


Tunesien 

212 


Türkei 

052 


Uganda 

350 


Ungarn 

064 


Zaire (ehern. Kongo Kinshasa) 

322 
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1 

2 

3 

4 

Land 

Sitz/Wohnsitz 
der Gebietsfremden 

Zinseinnahmen 
in DM 

(ohne Pfennig) 

Land 

Sitz/Wohnsitz 
der Gebietsfremden 

Zinseinnahmen 
in DM 

(ohne Pfennig) 

3-184- 

3-184- 

Amerika^) 

Argentinien 

528 


Asien^) 

Afghanistan 

620 


Bolivien 

516 


Bahrain 

640 


Brasilien 

508 


Birma 

676 


Bahama Inseln 

453 


China, Volksrepublik 

720 


Chile 

512 


Hongkong 

740 


Costa Rica 

436 


Indien 

664 


Curacao 

478 


Indonesien 

700 


Dominikanische Republik 

456 


Irak 

612 


Ecuador 

500 


Iran 

616 


El Salvador 

428 


Israel 

624 


Guatemala 

416 


Japan 

732 


Haiti, Republik 

452 


Jemen 

652 


Honduras, Republik 

424 


Jordanien 

628 


Kanada 

404 


Khmer, Republik (Kambodscha) 

696 


Kolumbien 

480 


Kuweit 

636 


Kuba 

448 


Libanon 

604 


Mexiko 

412 


Pakistan 

662 


Nicaragua 

432 


Philippinen 

708 


Panama (ohne Kanalzone) 

440 


Saudi-Arabien 

632 


Panama Kanal-Zone 

444 


Singapur 

706 


Paraguay 

520 


Sri Lanka (Ceylon) 

669 


Peru 

504 


Süd-Korea 

728 


Uruguay 

524 


Süd-Vietnam 

692 


Venezuela 

484 


Syrien 

608 


Vereinigte Staaten (USA) 

400 


Taiwan 

736 


Westindien (Ass. Staaten) 

470 


Thailand 

680 








Australien und Ozeanien^) 

Australischer Bund 

800 


Internat, Organisationen^) 

Europ. Investitionsbank 

912 


Neuseeland 

804 


Montan-Union 

911 

























































1) Weitere Länder und Internationale Organisationen bitte in die Leerzeilen einsetzen 
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Anlage 13 der Verordnung 


In einfacher Ausfertigung 

Anlage Z 15 zur AWV 

Meldungen der Geldinstitute 

Zinsausgaben an Gebietsfremde im Kontokorrent- und Sparverkehr 

Meldung nach § 69 Abs. 2 Nr. 3 der Außenwirtschaftsverordnung 


An 

Landeszentralbank 

Hauptstelle/Zweigstelle 


für Zeitraum 19, 

Postleitzahl 

zur Weiterleitung an Geldinstitut 

Firma 

Deutsche Bundesbank Anschrift 

S 210 Fernsprecher Hausapparat 

Frankfurt am Main 


Unterschrift 


1 

2 

3 

4 

Land 

Sitz/Wohnsitz 
der Gebietsfremden 

Zinsausgaben 
in DM 

(ohne Pfennig) 

Land 

Sitz/Wohnsitz 

Zinsausgaben 
in DM 

(ohne Pfennig) 

4 -184- 

der Gebietsfremden 

4 -1 84- 

Europa’) 

Belgien-Luxemburg 

002 


Afrika’) 

Ägypten 

220 


Bulgarien 

068 


Äthiopien 

334 


Dänemark 

008 


Algerien 

208 


Finnland 

032 


Angola 

330 


Frankreich 

001 


Elfenbeinküste 

272 


Griechenland 

050 


Ghana 

276 


Großbritannien 

006 ' 


Guinea. Republik 

260 


Irland, Republik 

007 I 


Kanarische insein 

201 

I 

Island 

024 


Kenia 

346 


Italien 

005 


Kongo (Brazzaville), Volksrepublik 

318 


Jugoslawien 

048 


Liberia 

268 


Malta 

046 


Libyen 

216 


Niederlande 

003 


Marokko 

204 


Norwegen 

028 


Mosambik 

366 


1 Österreich 

038 


Nigeria 

288 


Polen 

060 


Rhodesien 

382 

I 

Portugal 

040 


Sambia 

378 


Rumänien 

066 


Senegal 

248 


Schweden 

030 


Sierra Leone 

264 


Schweiz 

036 


Sudan 

224 

; 

Sowjetunion 

056 


Südafrika, Republik 

390 


Spanien 

042 


Tansania 

352 


Tschechoslowakei 

062 


Tunesien 

212 


Türkei 

052 


Uganda 

350 


Ungarn 

064 


Zaire (ehern. Kongo Kinshasa) 

322 
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1 -1 , 2 

3 

4 

Land 

Sitz/Wohnsitz 
der Gebietsfremden 

Zinsausgaben 
in DM 

(ohne Pfennig) 

Land 

Sitz/Wohnsitz 
der Gebietsfremden 

! 

Zinsausgaben 
in DM 

(ohne Pfennig) 

4 -184- 

4 -1 84- 

Amerika’) 

Argentinien 

528 


Asien” 

Afg hanistan 

620 

i 

Bolivien 

516 


Bahrain 

640 


Brasilien 

508 


Birma 

676 

1 

ßahama Inseln 

453 


China, Volksrepublik 

720 

1 

Chile 

512 


Hongkong 

740 

1 

Costa Rica 

436 


Indien 

664 


Curacao 

478 


Indonesien 

700 

1 

t 

j Dominikanische Republik 

456 


Irak 

612 


Ecuador 

500 


Iran 

616 

624 


El Salvador 

428 


Israel 


Guatemala 

416 


Japan 

732 


Haiti, Republik 

452 


Jemen 

652 


Honduras, Republik 

424 


Jordanien 

628 


Kanada 

404 


Khmer, Republik (Kambodscha) 

696 


Kolumbien 

480 


Kuweit 

636 


Kuba 

448 


Libanon 

604 


Mexiko 

412 


Pakistan 

662 


Nicaragua 

432 


Philippinen 

708 


Panama (ohne Kanalzone) 

440 


Saudi-Arabien 

632 


Panama Kanal-Zone 

444 


Singapur 

706 


Paraguay 

520 


Sri Lanka (Ceylon) 

669 


Peru 

504 


Süd-Korea 

728 


Uruguay 

524 


Süd-Vietnam 

692 


Venezuela 

484 


Syrien 

608 


Vereinigte Staaten (USA) 

400 


Taiv/an 

736 


Westindien (Ass. Staaten) 

470 


Thailand 

680 








Australien und Ozeanien’) 

Australischer Bund 

800 


Internat. Organisationen” 

Europ. Investitionsbank 

912 


Neuseeland 

804 


Montan -U nion 

911 

























































1) Weitere Länder und Internationale Organisationen bitte in die Leerzeilen einsetzen 
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